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so reich’beLhenkt worden sind,sei hier 

noch gesagt,daß jene Berichte < 3 ie_^^^ 

[Schreiberlinge ggibst verantworten. 

I , . mr>r 7 qeöehen 

auchihr teure Freunde Marktschreier 

haben,wie dumme und iten.Jene Tate J 

* böse Lügen über uns verbrei . 

Isind Teufelzeug und von bösen jf ®^,\i,ider 
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fcw^rhopp^Lde Geschichten,de wie euch 

verteilen tun euch lustig inaken! 

3 e Geschichten sien lögenhaft to 
verteilen aver wahr! 





Cock Sparrer live in concertl 
BlgGntlich wollte ich ja schon arn 2 5.2. 
n a c 1:1 G1 a d).) a c h , a b e i: i c h v; a r m a 1 w jeder 
krank.So bin ich dann am Sonntag auf nach 
Berlin,obwohl ich das KOB ja eigentlich 
wegen der geistesgestörten Attacke auf 
Skarf>ice nicht aufsuchen wollte,Aber was 
tu t ma n nich t alles für Cock Spa r rer. 

I n Berlin a n g e k omme n sind v; i i: n a 1;. ü r lieh 
ei'srna n Doner es sen gegangen , v.-e 1 c h er au c h 
sehr gut schmeckte,Nur der Verkäufer hat 
einen (oder zv;ei) anner Waffel. Da fragt der 
mich plötz1ich und natür1ich völ1ig 
unerxv’artet "Bist du Deutscher?" 

????? ??'!'ja Leute, was soll ich sagen, ich 
habe natürlich blöd geguckt,aber als 
die erste Überraschung vorrüber war,hab 
ich dann ja gesagt.Da grinst der Knaller 
mich blöde an und ich gehe ziemlich verwirrt 
aus dem Laden raus. Wer 'weiß , viel leicht 
führt er ja ne Statistik wieviele Deutsche 
bei ihm kaufen.Egal,gegenüber war das KOB 
und wir gingen rein,Pansen und Frido waren 
schon gemütlich am Bier trinken,und sie 
bericht€iten von den Konzerten in Gladbach 
und Leipzig, v.’obel Leipzig vom Publikum her 
wohl ziemlich Kultmäßig w^ar.Da wollte doch 
glatt einer die erste(!) LP von Sparrer 
haben,die es seltsamerweise nicht zu kaufen 


PUNK ROCK 
mit ! COCK 
SPARRER I 

Seit 1974 tobt die Punk Band 
COCK SPARRER mit ihrer ker¬ 
nigen Live Show über die Büh¬ 
nen. Nich langer Zeit kom¬ 
men COCK SFARRER wieder 
nach Hamburg, um den Wind 

von 1976 durch die Fabrik we~ | 
hen zu lassen. Eine neue Plat¬ 
te von Ihnen ist gerade er¬ 
schienen! Wir erwarten ein 
Superkonzert am 28.02.94 
um 21 Uhr in der Fabrik. B : 



gab.Auf jeden Fall gabs einige Lacher dieser 
Art und beim Gig selber war ne Bombenstimmung 
ohne irgendwelchen M 


Aber zurück nach Berl 
gefüllt,aber für ne Riesenstadt wie Berlin 
v;aren wenig Skins da.WAihrscheinlich schreckte 
einige der Veranstaltungsort ab. 

Als Verband waren ja bekanntlich Vulture 
Culture am .Start und die harn dann so gegen 
21 Uhr angefangen zu spielen.Machen ganz 
passablen PunkRock und die Sängerin sieht 
ziemlich gut aus,aber wenn man auf Cock Sparrer 
wartet hat wohl keine Vorband ne reelle 
Chance groß beachtet zu werden.Während der 
ünibaupause, als man das ein oder andere 
Sparrer Mitg1ied sichtete,pöbe11e sen 
riesiger Punk(Big Bens Bruder?) die ganze 
Zeit rum., von wegen Hippieband,Rentner usw., 
aber auch dieser Narr ve;rstummte als die Band 
auf der Bühne erschien und mit Riet Squad 
gleich den ersten Hit abiieferte.Die Stimmung 
war recht gut und natürlich grölte ich,v;ie 
wohl die meisten,lautstark mit.War jedenfalls 
ein kiasse Konzert.Nach dem Konzert wurde 
dann ein Skin als Rassist geoutet und mußte sich 
dann in einem großen Durebeinander rechtfertigen 
Ein paar andere Glatzen prügelten auf der Straße 
rum,auch dort war wohl einer geoutet v.’orden. 

Ein unbetei1igter(?) Passant wurde auch noch 
ih Mitleidenschaf t gezogen und auf der anderen 







S t r a 0 e n seit, e wa r n e Ho i: d e Tü r k e n n\ .i. t: 

Kainpfhunden a ut ge.1 a ufea dic? 

K i c k bo X (.1 bu n g e n ma <:: i»t e n . W a r a lies 
schon Irgendw'ie inerkv;ürdi 9 . Nach einer 
kurzv.’eiligen Rückfahrt v.^aren v^ir 
dann so gegen S Uhr wieder in HH. 

Aufgestanden bin ich dann so gegen 
[‘'ittag und da ich das HÜ Konzert 
gebührend feiern wollte,hab ich ersma 
einen Kasten Bier geholt,Ein paar 
Kollegen kamen dann vorbei und die 
noie Sparrer dudelte von nun an 
ununterbrochen aus den Boxen , Spciter 
k a Hle n d a n n a u c h rj oc h d i e b’o 1 f a bu r g e r , 
darunter 'der Typ mit dem merkwürdigen 
B a r t, ü n d d i e P a r t. y g i. n g ]. o s. 
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An oer Fabrik stcinden schon haufenweise 
Leute rum und die Stimmung war nicht schlecht. 
Ivas sich dann beim Konzert abspielte 
ar nicht beschreiben. 




Das war so genial,die absolute Party, 
Die Band wurde vorn Publikum gefeiert, 
jeder Song wurde mitgegröhlt.Man 
merkte den Jungs an das sie bei diesem 
Konzert genauso viel Spaß hatten wie 
das Publikum.Natürlich wurden wieder 
alle Hits gespielt, und nach 
lautstarken England rufen wurde 
dann als krönender Abschiuf3 
'England belongs to me ^jespiel t, Dieses 
Konzert war ganz klar der Hammer des 
Jahres,absolut genial!!ünd das beste 
war das es keinerlei Arger gab, 
obw-ohl alle politischen Richtungen 
vertreten waren.Oi!,Bier und 
keine Politik!kann man da Pxur sagen. 
Nach dem Konzert wurde dann in diversen 
Kneipen weitergesoffen und da hab ich 
dann die gesamte Band getroffen. 

Kenn ich das mit meinem Schulenglisch 
alles richtig verstanden habe,v.’aren 
die absolut begeistert von der Stimmung 
und so.Natürlich hoffen sie auch,daß 
die noie Platte gut ankommt,aber da 
hab ich keine Bedenken,sch1ießlich 
wurde bei dem Konzert auch die 
neuen Songs begeistert aufgenommen. 
Alles in allem bleibt zu hoffen das 
nian diese geilel^irgendv;ann nochmal 
in Deutschland erleben darf. 

Also bis dann,oier Andy! ^ 
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Ariti H&ro&s, Sraegina , Kir Hamburg 

Der Abend begann typisch hamburgerisch, man traf sich, es 
regnete, der Veranstaltungsort v/ar scheiße, und trotzdem hat 
sich Bolle ganz kräftig amüsiert. Das hervorragende an die¬ 
sem Gig war, daß es von Hamburger Skins organisiert wurde 
und von daher kein generve zu erwarten w’ar. Es dauerte dann 
noch etliche Momente, bis unsere Suburban Rebels loslegen 
sollten. Als die kaItenkirchener Dorfjugend dann sovjeit war, 
ginge auch herrlich ab und die mehr oder minder bekannten 
Hits wurden in gev/ohnter uffta-uffta manier runtergedudelt. 
Was mich als nicht Trinker nur extrem nervte war das von der 
und auf die Bühne gesiffe, was irgendv;ann darin gipfelte, 
daß Flaschen zerschellten und wo Buddeln zu Bruch gehen, da 
is der auf geschl itzte Finger nicht v;eit. Das is mir dann 
doch zu asselig, also sollten wir drauf achten, auch in 
Fartylaune nicht mit Buddeln zu werfen. 





WAR ES SAMEN? 



<1 ^ <1 








Zu erwähnen sei hier auch noch die doch sehr kleine zahl dei 
Besucher, die übrigens zu wohl 95/"^ aus Skins bestand, 
auffällig waren die Teenie-Landeier, die ihre Jacken so über 
alle Maßen mit SHARP und GEGEN Tüdelüt zugebackt hatten, so 
daß die Orginalfärbe oft nur zu erahnen war. 

Nun aber zu den Antihelden: Musikalisch war das ja allerei— 
ste Sahne, was die Jungs da zeigten, das Publikum honorierte 
das auch angemessen, es sei denn sie standen vor dem Laden 
um dort einigei\ Skins beim "Flaschen über die Staße werfen" 
zuzusehen. Erschv/erend für die Sinnlosigkeit dieses Unter¬ 
fangens v.-ar, daß es sich um einen Spätherbstlichen Hamburger 
Nieselregenabend handelte, und wer den und dazu noch die 
Anti-Heroes kennt, v;eiß das wer schlau war und selbst schon 
einmal im Regen Flaschen warf im Kir war und immer noch ei¬ 
nen Song forderte, um noch nicht zu Fuß nach Haus gehen zu 
müssen. Später klingelte der Eiermann mit Buchholz in der 
.g’timme noch ein Loblied auf Claudia Schiffer und all ihre 
hübschen Doppelgängerrinnen an. Da das Zischke in der Nähe 
meines Bettes w’ar und ich mich nach selbigem sehnte, war ich 
dann irgendwann weg. 

So, den nächsten 01! - Bericht schreibt jemand anders, bei 

mir ko:nmt da eh nur noch <.,)uatsch raus. 

Am Ende möchte ich aber noch ernsthaft betonen, daß die An¬ 
tihelden sich völlig korrekt und ohne Starallüren zeigten, 
da hat es schon Bands gegeben die vor den paar Leutchen v;e- 


niger gezeigt hätten. ^ ^ | U.& 










PaHksiadlon Ge^nldrchen 


SCHALKS ? LOGG IJ! 

Dieeei- Abend SGÜte den Lciaghaarigen gebcreri, es vnjrde zum 
Tod-Metall Konzert Ins Logo geladen. Schon vor der Tür 
tauschte ich mit oberiippenbärtigen Mattlern finstere Blicke 
aus, aber Egal. Die eine Band, die ich mitbekam, war Knorke, 
mit bannich Qualm und so, die Mucke war auch gut. Doch dann 
der erste Schock: ein -KSV ist eine Religion- Aufnäher, da 
mulJte ich ersma schlucken, d.h. fast brechen. Meben Sepuitu- 
ra hat der HSV auffe Kutte, naja. Wegen Frischiuftmangei bin 
ich ma vor die tlir, und da stand er: er war Ib Jahr, hatte 
töttiges Haar, war hackenkacken und mit Gesichtsspoiier aus- 
gestattet. Gesabbeit hat der am Stllck und sc wurde ich bald 
bombardiert mit Geseier, v.?as ausser ihm niemand auf unserer 
schönen Weit interessierte, und er vuiBte ja schon ,was er 
erzählen wollte, doch das zählt nicht, wenn man nur um des 




erzählen Willens erzählt,* 

B Pilot fiMe; 

Bacardl booml 


FC Schalk 



Er :,S'T. PAULI oder wat? 

I c.h; S i essu doch ! 

Er :Ich Schalke, seit sechs Jahn 
IchiHoiman Arzt! 

Br ;Für mich? 

Ich:llee, für mich. 

Der Arzt kommt nich, dafür kommt Lothar ausm Logo 
IchrEy, Lothar, er is Schalke. 

Lothar(gröhlt>:SCHALKE,SCHÄLKE!!!! 

Ich: (auch) : .SCHALKE, SChALKE I I ! ! 

Hr :Lafosr, sabbel, spuck, sabber.... 

IchtLothar:Hin Peter Senscheid, es gibt nur ein . 
Er ;Laber...- 

Lothar', zu mir): Hy, Skinhead... _ . 

Hf:|;SBiL«nnaa3x. jedef 5. DeutscHe 

‘ - -'® Hodenkrebs will KonfilMe 

verursacht selten Schmerzen. gg^a|jsa|fl JÖSBII 


Die 750000-Dollar-Glatze 

I 




Sendscheid, Peter 
28. 9. 1965~^~T76 



nur vier Tage arbeiten? 



Torsten Bet- 
tendorf (19), 
Azubi zum 
Elektro-Instal- 
lateur: Ich ha¬ 
be lieber mehr 
Geld und ar¬ 
beite dafür auch mehr. Mit 
einem freien Tag extra könn¬ 
te ich nicht so recht was an- 
fangen, den brauche ich 
nicht. 


Jürgen Voll¬ 
mer (00), 
Klempner: 
Kein guter 

Vorschlag, wir 
arbeiten ohne¬ 
hin zu wenig. 
In großen Be¬ 
trieben mag das klappen, 
aber nicht in kleinen Firmen. 
Ich würde lieber eine Stunde 
länger arbeiten. 



BönissjaDoitod-VSSmUgan. 

Nicole Fath 
(26), Techni¬ 
sche Zeiehne- 
rin: Im Betrieb 
haben wir auf 
3,5 Prozent Ge¬ 
haltserhöhung 
verzichtet, da¬ 
mit die Arbeitsplätze sicher 
sind. .Das ist o.k,, ein ganzer 
Tag Lohnausfall pro Woche 
^väre zuviel. 



















Elfjährige greifen zur Flasche 


di* n3.o 
zd * ' 


■d;- i 
I ih 


'ir :Ab%r..:fb*r. 
i •'d ; Bcrsoer 1 >ncis:e -id -fadi, 

■ ■■' ■*' d iS X' '■ -'i ä'd -■ ;'i T. ■'■ < ■■ '* ■ i d 

:t i * Mac r:aus d* ?n dc o.: 

; cn* loh geh raa rem! 

Er ; sabbel maobei . . . . 

hrythar: Verlass xölch nicn! 

5 Mlnuxsn später sind wir dann aucn weg. w* 
«rr Geparkt .hatten vn.r sooc weit ocrß Logo w< 
zu iuss nach Hause hätte gehen können. 
Rutscher dann; ranr ma wer anders, ic.n c.m 


Jan t. Ge 11 rer;; 
denen lö .’a.hre! 
„c .tr, „e o : 


li.Is Bett riei und 
jg, däG ich atich 
AutG sacht der 
du er*it..-.. 


««ckt sien an und lacnx, und wen raennst, du? Me Vier- 

telsxnnäe spStör fuhren wir dann doch unawieaex wa: e.. 
Abena vergangen mit Scha;.te una * ca-nete • 




Ronald Biggs ganz locker 


Rio ck laneiro Posträuber Ro¬ 
nald Biggs (64) wird mÖglichenveise 
dreißig Jahre nach seinem Gentle¬ 
man-Coup doch noch von der Ver¬ 
gangenheit eingehoit. Seit Mittwoch 
sitzt nämlich Paulo Cesar Fanas» 
meistgesuchter Mann Brasiliens in 
einem Londoner Gefängnis* Trotz 
fehlendem Äuslieferungsabkommen 
droht ein Kungei-Geschäft, nach 
dem Motto: Tausche Biggs gegen Pa¬ 
rias, Trotzdem: Senior-Gauner 
Biggs gibt sich locker: „Eine Auslie¬ 
ferung ist absureb ich hab' mich doch 
schon Vorjahren zurückgezogen T 


DIE ERFOLGSSTORY DES 
guten GESCHMACKS 














JRÖN DMC +ONyX 



Jason Mteell 


Oarryf McDanlets (D.M.C,) 


vor 


Es war für luich also wieder soweit, nach sechs Jahx'en sollte 
ich wieder* in den Genuß horainen die Altmeister des Rap erle¬ 
ben zxr dürfen. Man gönnte sich also die 38,- DM teure Karte 
und auf gings zusa Dack/s, aber pünktlich. So fanden vrlr \3ns 
bereits um 21 Uhr am Dock'^s ein und betraten den Laden. Nach 
dem die Hip-Hop Kids die Mützen abnahman, blitzten einige 
Glatzen im Scheinwerferlicht, Ja, glaubt es, die tragen 
Glatzen, na jedenfalls genug von denen, so daß ich nicht 
atifflel. Los gings darin mit Da Germ, das V'^ar gutgenu^ohter, 
aber langweiliger Hardcore Hip Hop. Aber danach gings ab. 


Als RUN DHC die Bühne enterten, war alles zu spät, obv/ohl 
ich nur noch wenig mitbekam war es ein Supergig. Hits wie 
''Tougher than leather" , "Walk this way", " 11*'s tricky" und 
"Ky Adidas" gingen runter wie Ül, und die neue Lp ist auch 
'n ganz dickes Ding, was nicht zuletzt der Hit "Down wlth 
the King" iia Konzert bewies. Die neue Lp klingt irgendwie 
softer, trendy, ist aber unbedingt ein Superhamraer. 

Mein erstes RUN DMC Konzert, 198?, endete damit., daß rair 
jemand auf die Schulter klopfte, um mir Sekundenbruchteile 
später das rechte Jochbein zu verdicken. Nach so einem Kon¬ 
zert und Hieb bleibt man halt liegen und verdreht die 


Äugen. Diesmal ließen wir die bitterkalte Nacht nicht ins 
Souikitchen, v/o der DJ uns mit iovers Reggae a ia hrankle 
Paul zu vertreiben'suchte, was Ihm nacg ca. 5 Stunden auch 
gelang. Wer jetzt wieder sagt: Das iet doch niu für Skins, 
dem s-ach ich: Was der Bauer nicht kennt, das ißt er na.cht. 
ich hab jedenfalls keinen Pfennig berevit; . . . 
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The Sfcatalltes, Hamburg ausgesucht, um unse- 

Oas datum dieses Koserts h Schreiber noch viel 

re Erstausgabe alits ziemlich spontan machen, 

Streß bereiten sollte^ Erstausgabe auf Donnerstag Nachrait- 
war die kam es, daß ich bis halb Acht 

tag gölegt<vai'ia Oig.>* neun mit Andy vor der Fabrik 

im Copy-Shop stand, um flso wars ein wenig 

die ersten 40 Ausgaben ^uv 'ii„s vergessen, als sie 

stressig insgesamt, das wa j „ot, Hi t nach dem anderen 

dann .auf der Bühne standen und einen Hit 

mit einer Seelenruhe runter_p ^ ^ ^ später Muskelka- 

sonst kann. Vom skan^en hatte l^h "oc 

ter. Da es auch in f des Schreibers ange- 

gestaltete ^^3 Qe.r>le noch mit einem Kopfschuss 

messen. «chon war der sagenumwobene Abend vorbei, 

besiegelt, schon war 8^^ Vorschusslorbeeren bekom- 

S^r^Lfd^gatlß! :rh,at diese und noch mehr verdient. 


Rauchen 

Sie 

nicht! 


Thomas IVIcCooke Saxophon 
Roland Alphonso Saxophon 
Lloyd Knibbs Drums 

uoydB,ave« Bass Reggao 




fesSl 


SÄ 



Devon James Gitarre 
Nathan Breedlove Trompete 
Joseph Abraham Vocals 

Cary Brown Piano 

Luis Boniüa Posaune 

VefHngern 
Sie Ihren 
Alkoholkonsuin! 
















Bus! Lübeck 




l!.:, die Schw\ 2 chtelhippiei^ a-ic Fabrik ja so schlau waren 

das BViSinesfö KQ 3 :irert aus sig f adenschei nlgsn Gründen abzusa- 
CSU, muhte der Streetpunk Interessierte nach Lübeck reisen 
Sm dsrt die Heiden des 011 ln Original zu bewundern. Die 
Kcise d-rtnln war ln der ßesleh*,U';g angenelua, daß Pansen wie. 
d (- J mn i i :<'' kr cc: k der “ü nbekan t e s t e r. Sgi' t e .1 o s .1 i e ß, Veni g e r ^ 
angcn«'Lm vcsi', dab vn r in seiner Ente doch i.las ein oder anoc 
r e m;<;i). sn «:!e r 3pur a bka rss n. S c t uc k e r t e n v,’ .1. t' a 1 so i. t. 

?0kni''h über die Autcbahn von dcinn ba ld aut der ka 1 i y ., 0 ;^,Uiccn. 
r-en. Die Hamburger fanden schnell zueinander rnn sich 
desgeunah aul den Gig vornüber eiten. Die Hai core ba) c‘.;"<> ^ n y.,,:. 
Gr ov/i Ts g Kg ve me nt ver ur sacht, en Lei manchen Kcpl sc-rsu 11 e 1 is, oe 
rdr leichtes mitv«;ip|;;en. Sie vvaren sicher nicht cer icteale 
opc.ner, kamen aber a.lles in allem ganz gut an. der fette 
Glat zkoptSvdnger' beeindruckte durch seine gr o/ii ia«chigen iar-“ 
toQS und dadurch, daß er die Hamburger mal vO .?der als Klf- 
Xer'pack c?Avtete, *ara dann selbst zuzuscblagen. 

Und letzt macht »such auf eine der gröfiten Konzert, enttaiu 
scbungen meines langjährigen Funkrock- dasecns gef aßt. 

Vorsicht! Zecken in der 
DDR besonders häufig! 




£f v/är* so gern 
ein Pornosiar! 


Zecken nh Überträger gefährli¬ 
cher Virerb die zum 1od eines 
Menschen führen können - da¬ 
von sind in der lluiulesrepiihlik 
nur einige VValdgebiete in Bayern 
und Baden-Württemberg hetrof- 
fem (kinz anders in der DDK. dort 
sind weite Ansteckungsgebiote 
der Zeckenstichkrankheil be¬ 
kannt: Vor allem Mecklenburg, 
das östliche Brandonl)urg, Satih- 
sen und ‘rhüringen. Vorsicht also 
bei Waldspaziergängen tlrüben! 



Der gute Nico 

hat die Meute zwar vQi'gGwarrit , daß Hicky einen derben Heuen- 
eejiViß hat, er hat aber nicht erwähnt, daß der B.3ss>ist 'wie 
d e r i. t. a r r i. s t sic h w 1 e £ i n a r m i g e auf i ü h r s n w ü r d e n. D1 s h a 1:> n 
sich n-mal verspielt und der Oitarrero hat seine Gitarre 
über die Anlage gesti-iinnt, so daß es über die ganze ka.liy zu 
hören war. Auch die unfasobare Kasse .^n höchsten^ 15 Songs 
hat mich zu dem Schluß kommen lassen, daß Hicky sich i^sicht 
mit jedem z-bGllebigem Volk auf Tour begeben seilte. Vor 
Micky Siehe ich alierdiiigs den :hrt, da er trotz schmerzver- 
zeritem Gesicht den Gig nicht absagte. Die neuen Songs kian- 
«en so nach der “Welccme to ine rea.i wer Id”, ^pric'h me i cd lo¬ 
ser FunkTüI mit dem gött 1 ichen l^esang des alten Hannes im 
Polo - l-kmd. Da Cock Spar rer gerade auf tour v;aren, drängt 
sich der Vergleich auf, v^cbel Business ziemlich abkacken. 
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“"fn einen Af;;."' '^iede^ t:?-- 
.“Se.Ws ai^ 'kaner er.ordei-J ‘°'^'^' 
,.!f“5''°» darof!,'!?.•:'«'> 




dlci Ol Von r* ^^^9es7'p]j. 9l3ube d^o 

®is Skinhead-? M sofort wurden 
dann --äan L";f “'^3»;' "dohaf f t‘If " 

__ war es ja auc 7 i Passieren."' an, raus. 

Allerdings bei der zwischen'Negfro ' 

■l'-mxt den die P=~-. *^«^steliuno .,na u?®*"?®"?«! 
t'^dem letzten d 


der Darsteliunn ^ ®®'^9augs!" 

. --■ ^---cen ltr,erJ°^^ 

59^9enüber u geballfc. r ^uch in 

'fj.t u„rJL" '’ochrp.“lt\?^,f:«|™9 d„,pf„‘„",„ 

nö i^rinn .^ie f ^^^ 1 ß skxflhoad^^ steht 

bla. 


ff 

a a> Q, 


man 

k^nn nenn ^,u ^ ^ 

keine Anschläge'"bia bla'''"T p ab, gibt 

ja egal was der P^n ist « 

mich kotzt es an, wie unsL r Straße denkt 

in den Dreck gezogen wird' immer wieder 

«.SS" tfülMu^*^ größten Anteil haxfn ' j denke,da^ die Medien 
arrl^-ffi|i^®®'i*'ult von Paschos 'daß der Skin~ 

ÄS%'|iandauernde Hetzr.n, ■ ist.Ohne 

acg^vom blutgeilen Naziskin 


■ ^^11 
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ß^B- 

' n>‘ 


die 


ihre 

gegen Skins, 
■ .warben wohl kaum 
gekommen.Dieses Bild 
imponierte einige Diddel, 




wollten.Wenn^es''hart*auf°hart^Lm^ließ^®^‘'®'' 
und L-e^urrSe-^diit^ ji?F -"rmirse^hiips 

Bild vom SkinheL wii noir. bei.Aber das 

der REALY WORLD nicht kommen an 

25 Jahre Skinhea^u^d "f^r vorbei -ich hoffe das zu 

Runs,Konzerten und wfihnachtsf^'^’^^nftigen 
vorallen den Kidrzelgerwa' sLnh2 Skins 

^lehmlich auf die Eiergeht: fst SHARP 

sulz, am Anfang war ernoch 

S-Ä -sicVÄ ec,., „ :n'j/j?f3£7:^»?.'VSSp 

und Sfirr'' ,"r Szene spaltet 

Tie Boms Ten ^ervorgerufen hat/ 

aie BONES.Den sollten wir an die Backen und nicht 
uns selbst mit ewigen Gelaber eins ausHirhenr 

® Gästresrirrirr ungebetenen 

.®® lassen konnten mit dem rechten Arm 
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_zucken zeigen leider,daß halt "Keine Politik" 

ausreicht.Manche werden wieder 
denken,dies ist ein P.lädoyer für SHARP oder so. 
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X j^docli geht es hier weder pro oder kontra SHARP, 
c£csondern pro Skinhead kontra Boneheads.Also laßt uns 
nicht darüber rumlabern was SHARP falsch gemacht 
Oder wie blöd manche unpolitischen sind,sondern 
unseren Kult United leben und ihn so darstellen wa 
er ist.A WAY OF LIFE! 
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Ins Subotnik auch ohne Nighter? 

Wäruzn nicht, dachte ich mir und schon geht der Abend ios. 

Die erste Etappe führt raich zu laeinen Tekknokratenfreunden, 
bei denen sogar Blüten knallen. Vojia knallen noch ganz ge¬ 
schockt \md benommen verpaß ich ersma mein Date mit Frank um 
ca. 1 1/2 Stunden, v/as schade war. Im Sptjtnik sammelt sich 
dann eine beachtliche Schar von kurzhaarigen, tjm dis Gemein¬ 
samkeit zu genießen. Die Musik wurde allgemein bemängelt, 
mir gefiel sie. Speziell Kurtis Blow und Cypress Hill sta¬ 
chen da heraus. Später zogen wir noch zu Ernnesto inne Knei¬ 
pe, wo uns ein bunter Abend erwartete. Nach bravera Vorstel¬ 

len,Lahern_ und lachen ginge bald los mit Mus1CA1aia1a1a- 


fllohi .^or)5 '"laSh' dur'f'te^lda 

Tro r' S"" Kneipe hat ne Jukebox mit Noddy 

Co drin. Far Far away und Skweez me, Pleez me entzückten 
mein Ohr. Im Rausch der Feier entdeckte Andy dann Poldy, den 

fn T" 2 nämlich auch da und saß 

;in der Ecke, fir säuft übrigens immernoch wie ein Loch. Jetzt 
paber gings richtig loa: während die ältere Generation das 
Tanzbein zum Ragga-Pop scwang trat er in die Tür: 


ARNOLD SCHWARZENEGGER 

Mich vfunderte nur, daß er sooo viel Akne hat, naja the timss 

Zurück im Dubrovnlk überfiel mich 
die Trägheit, die doch so typisch ist für 5 Uhr morgens, und 
so beschljiSB ich den beschwerlichenjlei mweg anzutreten - 


Noddy Holder of Slade, SVi 


• Siacie prepare to takc ihe stage. (f* *ich)n<}iPrass) 

Hinz Si Kunzt 

In Hamburg erscheint seit kurzem ein Magaziii, v/as Obdachlo¬ 
sen helfen soll, 'n bibcheri Kahle auizubrlngen. GbdacnLcse 
hexten bei der Erste.llung des Werks und verkaufen es. Beim 
ver^caui gehl 'ne Mark an den Verkäufer, und alles zusaiarj 
:: 1,50 DH. Das Teil v/irkt Profescianei. l genaent xmd 
:idlt iirtaressante Intcs über Seioatnilie ven Gbaacnicaer 


Hinz 

KunzS 


ansonsten 


1 ro t.zdem'. 











17.10.93 



Am 31,10.93 sollten Daily Terror in Oberhausen 
a pie1en,ich mich a1so auf 9 ema ch t nach Mü1heim 
um mit den Kollegen das Konxeit zu sehen. Am 
Nachmittag bin ich mit Michel und Falko bei 
e i ne r S cliv;ei ne k ä 1 1 e z u RWO c e f a hr en . Ham geg en 
Bonn gespielt und beim Stand von 4:2 für RVsK) 
s 1 n d w i r a bg e h a u e n z u W 111 i Flat t: e n k cj u f e n . 

Der hatte noch nichts von einem D.T.Konzert 
gehört, v;as inic!-) doch ein v,<enig stutzig machte. 

Wieder ln Mülheim hab ich ersma beim Öid Daddy in 
Oberhausen angerufen und da sagt mir die Torte 
doch glatt,das Konzert Ist auf Montag verlegt 
worden. Klasse,erst beim Fußball den Arsch abgefroren 
und jetzt das.Wa ja,jedenfalIs bin ich dann 
r e 1 a 1 . 1 . v g e n e r v 1 : w i oder n a c h 11 H g e f a h r e n . 

Da s r s . A n d y . 


Bremen Rock gegen rechts mit den Onkelz, 
Diniple Minds und ncchn paar anderen 
Bands. 

Scheisse warsi Der Eintrittspreis von 
38,”DM w’ar viel zu hoch, vor der Halle 
haben Antifa*~Leute Flugblätter verteilt 
weil die Onkelz Nazis sind und die 
Dirnple Minds Sexlsten,die T-Shirt Stände 
waren sauteuer,beim pinkeln hat mich 
ein Rocker mit Störkraft Shirt vollgelallt 
das er dat Shirt aus Überzeugung anhati!, 
irgendwelche FAP-Willies meckerten weil 
die Onkelz ja ne Zeckenband sind,ein Skin(?) 
mit PDS Shirt und h«ufenv;eise roten Stickern 
u rj d F a h n e n a u f f e r J a c k e e r zählte w i e t o 11 e s 
doch beim BFC Dynamo sei,irgendwelche Hools 
xv^ollten uns umbauen(warum wissen se v.’ohl 
selber nicht) und das Konzert v;ar auch niclit 
so gut. Tschüss,oier Andy. 


Silvester war im Subotnik Party und die v;ar kiassei 







Am 25.9. fand ln Verden ein OiiPunk Fest statt und u.a. 
sind Srnegma auf getreten . Aber der Hei. he nach. Ich hatte 
mich a.ls Fahrer zur Verfügung gestellt und mit voll¬ 
besetzten Oi! Mobil gings Richtung Verden. Dort angekcnimen 
wurden die zah.l.reieben Hamburger Kollegen und anderen 
Bekannten begrüßt.Beim Bier wurden dann die anderen 
Anwesenden ''begutachtet” . Es waren ziemlich viele 
mehr oder weniga’zottel ige Gestalteji anwesend und 
ich wunderte mich das trotz der rlähe zu Bremen so 
w e n i g G1 a t z e n d a w a r e n . 

Na was solle/als erste Band spielten die Chaoten von . 

. J.aCry.Was soll man zu denen noch groß ScKjen/die machen ’n tfiiiiiiiAi-TeiiiH'' 
la Party Musik und Sänger Owe besticht immer wieder lir**»OiniII©r-ie«m« ^ 
durch hochgeistige Ansagen zwischen den Songs. Also GfUitClGt gOttl €111 SCI tll 01110 

wirklich ein super Auftritt/Obwohl das Publikum nicht Attti*‘POfnO*’Gi*ilPP0^^! 
so richtig warm werden wollte. 






Als n ä c h s t e s s p i eiten d a n n .Sm e g m a u n d d i e v;a r e n n a t ü x 1 i c h 
wie immer Klasse J Ein Haufen Sk ins und ein ptiar Punks 
v;a);:en am pogen und überall spritzte das Bier,welches 
ja eigentlich zum trinken gedacht war."Politik” und 
"Disco Queen” sind ja meine Favoriten,aber bei den 
anw'esenden kamen alle Songs gut an. 

Nachdem Smegma ihren vieiumjube.lten Auftr.itt beendet 
hatten gings erstmal an Tresen und da stellte sich dann 
herauS/daß nicht alle von Sjriegma''s Auftritt begeistert 
waren.Einige fanden die anti pol i tischen Ansagen un.d 
die Texte scheisse.Ich weiß zwar nicht was die sich unter 
Cii vorstellen/aber ich finde Smegma doch recht Oi! mäßig 


# In Pakistan drohen 
ein 3ahr Gefängnis, 
wenn ein Mann einer 
Frau auf 


in Schweden 
sollten Sie niemals ah 
m Elch ein Bier oder 
sonst ein alkoholh 
sches Getränk einflö' 
ßen - es drohen 750 
Mark Geldstrafe. 


Zwischenzeitlich hatten ein paar Geistesgestörte den 
Backstagebereich verwüstet,wovon die Veranstalter 
natürl.ich nicht so begeistert waren.Auf jeden Fall 
gabs großes Geschrei und keiner sollte mehr in dem 
Laden übernachten,w’as ich und noch einige Smegma 
Bootboys eigentlich vorhatten.Auch wurde Smegma die 
Gage gekvirztfoder ganz einbehal ten?), weil d.i.e als 
schuldige ausgemacht wurden.War jedenfalls keine 
glückliche Aktion. 

Die näch.ste Band war dann Contempt aus England und 
d i e wären wi.rk 1 i ch gut, cbv.’oh 1 die St immung irgendwi.e 
dahin war . Hof f ent 1 .ich spielen die mal wieder in 
Deutschland.Als letztes dann Blanc Estoc. Zu denen 
kann ich eigentlich nicht viel sagen/hab mir nur noch 
2-3 Lieder angehört. Paul war aber ziemlich begeistert 
trotzdem war die Luft irgendv;ie raus, nach dem Generve 
mit dem Backstageraum ja auch kein Wunder und spät 
wars auch. 

Glücklicherweise konnte ich für mich und die übrigen 
Insassen des OilMcbils noch Schlafplätze ergattern 
und zwar bei dem allseits bekannten Comic Künstler 
Maura und seinen Kollegen.Am nächsten Tag gings dann 
wieder nach Hamburg und w^enn nicht irgendw’elclie Hirni 
rumranda .1 iert hätten/v;ärs ne gute Sache gewesen. So 
wirds auf absehbare Zeit keine Konzerte mehr mit 
Skin-Bands in Verden geben. 

So zum Abschluß noch'n schönen Gruß an Maura und die 


anderen,bis die Tage cier Andy! 
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Essen Sie weniger, wenn Sie einen erhöhten 
AI koholkonsinn haben ? 


ie Folgen des Alkohols 












































Anzeichen von Haschisch* oder Mariliuanamißbraiich 


Herabsetzung der Merk- und AnffassiHigsfahigkeit 
Gerötete Augen, vergrölkTte Pupillen 
Reizhlisten, langsanae Sprechweise 

Allgemeines Desinteresse mir jähem limscliwiing in Aggres¬ 
sivität 


Wechsel von Melancholie und buphoi ie 
Heißiiunger 


Hamburg cooi, Jamaica nical 
Die Vorfreude war riesig imd der Abend sollte auch iustisr 

ein Kollega vor der Großen Fr(.->‘heit 
absatzte, wurde uns gewahr, daß~das Konzert erst um 23 Uhr 
eglnnen sollte. Dieser ümstand sollte uns noch einige Er-- 
frierungen bescheren. Es häuften sich vor den Toren die, di« 
Einlaß begehrten. So zog es uns ln ein typisches St.Pauli 
Etablissement namens Bavaria-Eck (Bavaria wg. St Pauli- 
Bavaria Brauerei, Astra Bier da steht er dir!>. Hier unte— 
nahmen wir den sinnlosen Vex-such einen zu bauen, aber wenn 
man sein Hasch verliert muß man sich nicht wundern wenn man 
nervös und aggressiv wird.Aggro schob auch der Strammeier, 
der nach dem Billard Revanche forderte und ansonsten sind ja 
so ziemlich alle Arschlöcher und er wollte alle kaltmachen 

der normale ümgangston dort 
ist fdhlte ich mich wieder wohler und war froh, als er nicht 
Pump Gun zurUckkam, wie der andere Vollkranke im 
letzten Jahr. So gänzlich nüchtern und frustriert kehrten 
wir zum Ort des Konzerts zurück um dort festzustellen, daß 
sich imraernoch kein Rausch eingestellt hatte, und das ausge¬ 
rechnet vor einem Reggae Gig. Nach noch mehr Irrungen befan- 
den wir uns so um halb zwölf im Grßen Saal um dort ln kurzen 
Absanden erst die SKINHEAD-Front Hamburg anzutreffenund das 
weiteren die Kollegen einen Tisch weiter gerade am BauntgrvÖ 
an Torsten+Hansch). Nach der Rolle war ich voll und dann 
gings los, or war es: YELLOVMAH!I! 
























Wl 0 i^uraer fing er gleich an mit obssjönen Gesten sowie anzü” 
glichen Bemerkungen und grüßen an die anv/esenden Afrikaner, 
vor allem an die Nigerianer, die wohl den Afra-Block be¬ 
herrschten. AlXerdige war Yellow nicht mehr ganz der alte, 
er verließ die Bühne frühosr als gev/ohnt, wobei er noch viele 
Reggae Stars an die Wand gespielt hätte. Der superhammer war 
natürlich Jamaica nice London ccoi und auch die anderen Hits 
gingen vom Ohr direkt ins Bein. Nicht gespielt hat er leider 
Boys just wanna have fun, aber das konnte das Insgesarßt 
herrliche Kccert kaum schmälern. Nach einer langen Nacht in 
Kies Kneipen trafen wir morgens um 6 Uhr noch Brigitta, die 
uns sogleich ihr Super Harz aufdrängte was ich sehr entge- 
genkcimaend fand. Nach zwei Zügen v/nßte ich, es ist Zeit für 
die Koje, denn ich sah nur noch mein Bett, selbst mit offe¬ 
nen Äugen! Sa endet nun ein Abend, der mir viel Freud be¬ 
reitete ln der Heimischen Pfurzmulde. 



Cif unclsiitzlich kann bcobaclitct wcitlcn, tlaß ciic FlinwcncbHii^ 
jugendlicher zu der RauscligiFtszcnc und ihr binstieg in dk- 
„Drogenkarriere” mit der Pubertät beginnt, 


HintergrüiKle 

Um die Hintergründe der Drogenablhuigigkeit verstehen zu 
köfuicn, muß sowohl die individuelle Situation der ßetroffe- 
nen, als auch ihre Stellung innerhalb der GesellschaP berück¬ 
sichtigt werden. 

ROLLING YOUR OWN 


urninjj Spear 











SKANKIN' ROUND 


THE X-MAS TREE 

^HE SKATICIANS 

WINSTON FRANCIS 

THi TROJANS 

FÜNRiPUBLIC 

Ib NGOBONGOBO 

B DING 4 

W th£ senior AULSTAAS 

THE BUTLERS 
TEN COLORS 

BHIbl THE RUFFIANS 


POTSDAM 

XJDIfDCAPAHK 


nahm ich meine 
an jenem Feste 
so leicht werden/dorthinzugelangen 
--für jeder man 

gut gelaunt konnte ich letztlich 
meister übergeben, 
all die Abgesanten aus nah und 
meine Auf v/ar tung . Den Reigen 

gelungenen 

erwürdigen Madness,mich nicht so 
sollte kein geringerer- 

Ring Ding&The Senior AlIstars,durch viele qelunger 
jenes Feste zum Höhepunkt führen,und auch 
I* letzte Mohikaner konnte sich nicht entziehen seinen 

B freien Lauf zu lassen.Gut eingeskankt wußten leide 

I The Trojans das Publikum nicht so zu begeistern.Tja da di 
Ngobo Ngobo auch schwanger wahren ging der Abend irüher 
I ^1® später zu neige.Nach Cats und netter Nacht^labten wir 
l« ^us am reich gedeckten Tisch und schoßen dann in Richtunc 

,■ gut und furzen ist sowieso das 

I größte,gab es Sylvester früher als geplant.Am zweiten 
■ Tage war das Gras besonders grün und die Beine besonders 
1^ weich,aber erst ab den Butlers tanzte der Bär.Dann sollt 
I The Skaticians und Winston Francis zum Tanze spielen 
m und nun wußte wieder jedermann,daß er richtig war. 

I ^^1^ Pöbel machten allesamt gar merkwürdig lustige 

I Verenkungen,Zum ersten Tage also eine gute Steigerung, 
Sibirien,weil irren ist menschlich,sind wir doch 
■nochgut zu hause angekommen und konnten unserem Volke 


Kutsche und einen Knappen 
Doch es sollte nicht 
Sturm und Schneegestöber machten die Rei 
ein Wagnis.Trotzdem 
meine erschöpften Gaule dem Stahl 
Angekommen traf ich bald 
fern und machte ihnen 

eröffneten die Ruffians,die außer einer 
Coverversion von den 
recht zu überzeugen wußten.Nun 
als Dr 

Coverversionen 


BÖRSTEL, 










Pflanzenfett! 


C Vom schuveren 

'i >%Mr>tiwc 

Ü 

■ Aus: Vom Narew bis an die Elbe. 

^ Herausgegeben vom VEB Deutscher Verlag der Wissenschaften Berlin 


Motorroller „TROLL 1" 

9,5-PS-MZ-Motor 
Höchstgeschwindigkeit 90 km/h = 
Dauergeschwindigkeit 

Ein Fahrzeug für hohe Ansprüclie 
Erhältlich im Einzelhandel 
Teilzahlung bei 25 Prozent Anzahlung 

TECHNIK UND PAHEZEÜGE 


















"LA CRY" 
Contact: 


c/o Uwe 

Birkenstr.?6;?1445 Wulfsen. 


Hoi Andreas... 


Ich habe Dir mal die aktuelle ep von Uns beij^elegt,würde 
mich freuen,wenn Dir der Kram gefällt!llDie Platte soll 
ne Art Vorgeschmack auf die CD/HC sein,die mitte April 

^ " unter dem Titel:"Fatter than Elvis... 

cooler than James Dean",erscheinen v/ird sein.Nun noch 
ein wenig Geplauder über die Band... 

Die Mucke setzt sich(wie im Info zu lesen),aus englischem 
77er Punk Rock,60's Rock'n Holl,01 und melodic Hardcore 
zusammen. Die Band besteht in dieser Be.setzu.ng seit ca.P,^ 
Jahren und hat gut 160 Gigs mit Bands wie z.ß."Devil Dogs, 
Abstürzende Brieftauben,Contemt,Bone Club, Rubbermaids, 

Emils" u.A. gespielt."La Cry" vertreten keine politische 
Richtung und sehen somit auch gerne ein gemischtes Publikum 
und beurteilen die Zuschauer nicht nach ihrem Äußeren,oder 
der Kleidung.Auf der kommenden Scheibe werden somit Sonx 
für die arbeitende Klasse sein,genauso wie Sonx über aktuelle 
sozialkritische Themen und natürlich ne Menge"Fun" Lieder! 
Durch Gigs mit 01 Bands,wie mit Hardcore und Punk Combos, 
können wir uns mit der Weile über viele Kontakte zu Leuten 
aus allen Ecken freuen,wobei auch Metal Leute zu den Konzerten 
kommen,oder Teds.Und genau das ist es,wofür Punk in unseren 
Augen steht,nämlich für Zusammenhalt,Freimschaft,Austausch, 

Fun und eine gesunde Einstellung.Wobei eingereumt werden muß, 
das wir linken,genauso wie rechten extremen Terror anprangern! 
Wir aber auch niemanden auf Grund seiner Einstellung sofort 
absüempeln,da das ebenfalls zum Extrem gehört und ein Zeichen 
der fehlenden Bereitschaft zur Kommunikation darstellt.So, 
Andreas,hier noch ein paar Nev/s... 

"LA CRY" werden mit vier Sonx auf dem "ÖO Commentments OF 01" 
CD Sampler vertreten sein,der in gemeinschaftsarbeit zwischen 
"STEP ONE RECORDS" und dem spanischen "Bullfrog" Fanzine 
erscheinen wird!11 

Außerdem ist die Punk Band Ihres Vertrauens im dritten Teil 
des Splatter/Gore Movie "Violent Shit" zu sehen,von dem die 
ersten zwei Teile bereits verboten wurden!!!Es geht um 
künstlich erzeugte Ninja Zombies,verspi'icht also kult zu 
werden. 

Konzerte: P6 Feb. Alte Meierei/Kiel 


4 März Dschungel/Düsseldorf 


1P März Seestraße/Neubrandenburg 



P5 März E Werk/Ej*langen 


So,das v/ar's erstraal von hier aus. 
Grüße an alle beteiligten Mitschrei 
Stay Unite...Stay Wilder!!! 


So, das v;ar 


?2 April Juze/Buchholz 







RLTBiEK ] 




Charlotte,you'll never walk alone 











UNO SO KÖMMT ES. DASS üfB 
FR.ÖHUCHEH FREUNDE SPAT N 
T UNTER DEM 5TERHEN- 
EDE'RiSEFÜNDEHE 
FEIERN! 


j Heide witsika, sechzga IM! 

Hiaii stand sie also so nah bevor, die Jahrbundertfahrt ins 
gehaßte Bayernland. Hit Glück hatte ich mir noch einen ßn- 
splatz organisiertund so fand ich mich bereits Freitagabend 
im Clubheim ein, um die Fahrt nett ainzuläuten. Geschockt 
wurde Ich den ganzen Abend van ständig neu auftauchenden 
Kretengs, die in mir die Vorahnung v/eckten, daß die Fahrt 
nur unter orientalischen Dampfwolken zu ertragen sein wür¬ 
de. Der Bus verspätete sich um einige Stunden (wie imner), 
kam dann aber irgendwann. Die Fahrt wurde mit den erträgli¬ 
chen Leuten verbracht und verlief ruhig und entspannt. Als 
wir die Veitstadt mit Herz erreichten, war es so um Mittach 
rum und wir besuchten den Vienerwald direkt beim Stadion. 
Hier entdeckte ich den Trottel des Jahrzehnts. Ähnlich dem 
mongoloiden Freund in Potsdam (siehe RM No.l), der unsere 
verkommenen Volksseelen mit seinem sabberigem Deutschland 
GegröhX reinigen wollte trat hier ein wiederum ca. 155 cm 
großer junger Kamerad ins Licht des strahlend blauen Himmels 
über Giesings Höhen. Die angesprochene Nachgeburt, die mir 
da entgegentrat, möchte ich mal so beschreiben: typische 
Hool - Kurzbaarfrls\ir, Supersonderangebots C&A Lederjacke, 
Zonenstonewashed Jeans, Turschuhe, Oberlippenbart, Kassen¬ 
brille (oder hat der dafür Geld ausgegeben???) und - jetzt 
koramts — ein Werwolf T - shirt. Er fing an mich genauer zu 
mustern, ich hab einen Schritt auf ihn zugejnacht und böse 
geblickt (das lieben die Frauen;, da hat sich der ba/owari- 


Eintnttsgeld: 

I Mehrwedsteuef: 


12.17 OM 
83 DM 
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BChe Freund auf den Weg gemacht. Jedenfalls war er es, der 
einen Haufen hinter sich gelegt hat, ach nein, er hätte ei- 
nexi Haufen Hcois hinter sich gev»*\i0t, im Gegensatz zu mir.A“ 
her getroi dera alten Motto hätte hätte Härrntoledde v/ar da 
nln, ausser dem Zwergenv/uchs war bei den meisten 6Öer Honls 
Partytime. Langsair. trudelten auch Zugxahrer ein und Ich ver¬ 
suchte mich von den ßuskretengs abzxisetzen. Vom Spiel möchte, 
ich nur die äusseren Umstände erv/ähnen, nach Werner Mansch 
ein Wetterchen ::um Heidenzeugen. Auch erwähnt sei der nerve¬ 
naufreibende Versuch im Stadion einen zu bauen, wenn piötz- 
iich die Securitate neben einem zum stehen kommtund man mlt 
mehx''eren Leuten den Trottel zum zum weitergehen bewegt und 
gleichzeitig versucht, den halbfertigen Joint abzudecken. 
Ncija, irgendwann bat^s geklappt (gequalmt) und schon war die 
Stimmung gerettet. An dieser Stelle noch nen Extra - Gruss 
an Steffi aus Garching, die mit ihrer Anwesenheit den Himiöel 
Provozierte, noch schöner zu strahlen, im Stadion traf ich 





dann noch kurzhaarige Kollegen. Un.sere Zusammenkunft war 
recht fröhlich und Loüek und Boilek harn sich kräftig amü¬ 
siert. .Ciach deia Spiel bewegte ißan sich zu 2 iq Pschorr - Keller, 
wo wir einen Platz zum super - vil.tra - rimprollen finden 
sollten. Die Bierversorgung begsann etwas schleppend, aber 
das -änderte sich ba.lcL Die keliner wallten anfangs tatsäch- 
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UH VAS ZU FEIERN, LÄDEN 
WIR ALLE FREUNDE ZU 
EINEM GROSSEN FEST' 
ESSEN EIN. ES WIRD 
EINE MENGE WILD 
SCHWEINE GEEEK UND, 
CEKVISIA. SOVIEL 
J>IE WOLLEN. 






I / 

lieh Bestellungen a\if nehmen, gott wie süJB f Die Preise möchte 
ich nach einmal insofern für die Skeptiker aufarbeiten, als 
das das Maß 10,-DH kostete, aber immeriioch 1 Liter beinhal¬ 
tet. Alsa kost 0.33 L davon 3.30 DM, is also ähnlich 
teuexVgünstig wie ln allen Kneipen, wo Fussballfans singend 
und tanzend erwünscht oder zumindest geduldet sind, einen 
besonderen Auftritt hatte Sven, der Pötzllch auf der Bühne 
am Klavier saß und Irgendein Strammeier öffnete den Vor¬ 
hang. Spaßig waren die 60er am Nebentisch, die oberlip¬ 
penbärtig mit Vokuhila und uralt - Tattoos eher wie Suff- 
Nazi-Pccker aussahen, aber ständig einen bauten und völlig 
nett %varen. Ich hörte später auch noch, daß es Ira Zug einige 
Natursekt - Spielchen gab, hier und da gabs wohl auch v/armen 
Eintopf direkt vor die Küsse. Im Bus war das Geassei nicht 
so derb, ich hab eh gepennt und nach jedem Aufwachen ersma 
ein geraucht. Der zweite Gruß geht an den Nachbarn, der zum 
GÜck einer der normalen Menschen an Bord war. Alles in allem 
wars knorke, den Hunderter würde ich immer wieder investie- 
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Koppn\j£5E5 und Schluss! !!!!!!! 

Nachdem ich bereits durch einen MoPo Bericht, au 
den Schlächtermeister auimerksam wurde, weckte mich 3port3 
am Scnntagnachiöittag vollex'ids aus meiner Lethargie. Heine 
: au 2 merksaxiikeit galt, dem besa^^ten Boxkampf, vielmehr dem, was 
! da berichtet wurde. E/e.r sympathische Bernd Friedrich seil 
selnejix Kon trabenden Christian Hohn ho Id mit dem Kopi eine 
heftige Wunde beigebracht haben, der klngrichtermelnt, daB 
das eine linke Gera-ie gev/esen sein soll. In der Beitlupe 
konnte man ater erkennen, ctai^ unser Giatckepf Iger Schlachter 
me Ist er bei einer Bewegung 'mit dem Kopf van unten nach oben 
Christian Hohn.hcld voll trifft. Das war also weder ein ab¬ 
sichtlicher Kopfstoss noch ne linke Gerade. Der Schlachter 
hat sich dann auch noch brav entschuldigt, und meinte immer 
es sei keine Absicht gewesen. Eine Hevanche ist angekündigt. 

Statistik: 

Profi Kämpfe:12 
K0'= ; 8 


Henry kriegt nix inna Maske 

stand neben dem Hlghter im Subotnik noch 
der Weltmeisterschaftskampf von Henry Maske crevo-. 

Herabrick auf dem Programm. Also, erst noohmal tief Uber den 
Eimer gebeugt und ne Pl 2 iza ausm Ofen geholt und ^chon 

°T interessant waren die 

Aus.lipper von dembrick, der zum Auftakt einer Runde auf 

^ sagwkt dachte ich mir und 

fa-nelimlg .,0 mir noen einen, und noch einen, und noch 

_ ^Eimer, -^as mich in Verbindun.g mit einer Erkii 1.tun«' etwas 
önnig und ..ahm m,ichte. Ho war d.ann nämlich die Nacht Ira 
oubo schon um 3 Uhr vorbei und ich schwang .mich auf meinen 

■^rus'^”Ar't(o”™ei'hastig k.alte Nacht 
„ruj,. am war dann russoail umme Ecke, Victcvj.a R,w, 

ourg spielte gegen die Amateure .^on ,St. Pauli, 

mion Jahr für Jahr um Viertel vor Hlf aus -ma,ni.m sö.unt.avlr- 
gentiichen öchlaf gequält hatte und dabei noch dem .Spot* 

'le“ St. Pauli - .Mob ausgesetzt 'war, 

Ee heri, siegen, und dL tat sie! 

Es ging bei diesem s,.rten Viert 1 igaspie 1 bis zum 2:2 herrlich 
h^n und ner, nach der Halbzeit bestimmte allerdings Vickv 
mehr unc. mehr das .'Spiel und machte sogar aus schlichtL ^ 
bhancen Tore, so das es am Ende 6:3 hieß. Mit diesem rllumnt 
ira Rücken konnte ich dann auch die nur 4 Stunden Schlaf auf- 
stoc.kan u.nd einen herrlichen Sonntag verpennln Tjl lo 
kanns genen Pauli, schade, aber die Hoheluft ist Lhon «o 
raan chexn schlechx bekommen. 


S. C. Victoria - F.C. St. PaulKA) 

Hoheluft 
























Honhold: Prügel 
vom bösen Bernil? 

Fäuste wie Dampf¬ 
rammen, ein Body wie 
Mike Tyson und ein Blick 
wie Nosferatu - keine 
Frage: Bernd Friedrich 
(l) gehört nicht gerade 
zu den freundlichsten 
Zeitgenossen. Aber im 
Boxring ist Liebenswür¬ 
digkeit ja auch nicht son¬ 
derlich gefragt. Und ge¬ 
nau dort will der Glatz¬ 
kopf morgen in Koblenz 
auftrumpfen. Immerhin 
geht’s im Fight gegen den 
Lübecker Christian 
Honhold (u.) um die 
Deutsche Schwerge¬ 
wichts-Meisterschaft. 


Gemein! Kojak durdi Kopftiuß zum Titel 

- Auf enirho Art 


Kobf^nx - Auf solche Art 
Ist noch kein Boxer Deut¬ 
scher Schwergewichts- 
Meister geworden. 
Glatzkopf Bernd Fried¬ 
rich (Neuwied) rammt 
dem Lübecker Christian 


Honhold den Kopf ins 
Gesicht - Abbruch! Aber 
der Ringrichter disquali¬ 
fiziert „Kojak'^ nicht. 

Passiert wor's schon In 
der 1. Runde. Das Blut 
spritzte, die Wunde 


t g€ 

sen werden - Kranken¬ 
haus. Eine geplatzte Ar¬ 
terie über der rechten 
Augenbraue wurde mit 
17 Stichen genäht. 
Manager Klaus-Peter 


Kohl: „Wenn Christian 
wieder fit Ist, gibt's so¬ 
fort eine Revanche/' 

In Berlin punktete Mi¬ 
chael Löwe den Argenti¬ 
nier Jesus Nestor Gil klar 


aus. 
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Bergedorf 85 


ben dann auch db^r 2 Stunden lang alles, 
Lui wälzte sich auf Bierflaschenscherben 
und iiö Biersabbersif f, &r benabis sich 
also wie alle »'Sricieren. Besonciei's tat 
sich wieder Sahne hervor, der der Reihe 
nach alle zum Pogo a^if f oi^derte, v/ie 
durch ein Wunder ging hier so gut v/ie 
nichts zu Bruch, einmal abgesehen von 
der Birne in der Lampe wo erwähnter Po- 
gO“Kanlac unzählige Maie gegensprang. Am 
Uberbrodeln war die Stimmung beim alten 
Mapalm<.?unkband, HH, lange her)-Hit "Tei¬ 
le" und vor allem bei "LeIchenzähier" 
(Body Count Verarschung) sprang alles 
wild durcheinander. Wie gehabt, ein loh¬ 
ender Fuss ba .1 ictbe nd 


bC U i i 


.j 


für ein Fussballabend, das hät leb 
nie für möglich gehalten. Vir, als Ver 
bandsligazweiter besiegen den Tabeilen¬ 
dritten und Erzfeind Bergedorf 

' 65."Schade um das schöne Geld" 

schallte es noch lange nach Spielschluss 
durchs Ml1ierntorstadion, denn zur Info 
S ^ fUr Unwissende: Bergedorf hat, wie jedes 
Jahr wieder, eine Höllenkohle für Spie¬ 
lermaterial investiert, steigen aber 
^1 trotz allem nicht auf. Anfangs beschlich 
J. mich an diesem Abend ein ähnliches 

% Gefühl wie bei dem Spiel gegen HSV <A> 
p Pfui Deibel , als St, Pauli zuviele 
Chancen kläglich vei'gab und so aus dem 
Toto~PG.kal Wettbewerb ausschied. Heute 
aber klingelte es gleich sechcrfu^il 

wo be i d i e uc h e i. n rsLa 1 t r a f e n 
und das ausgerechnet durch Thomas Bode, 
der noch letzte Saison am Millerntor 

kickte, unter den sechs Toren v^ar Übri¬ 
gens Gin Hattrick (!) von Jens Scharping 
in der 2. Halbzeit. Mach dem Spiel ginge 
ab ins Clubheim zum W,-!jrmt r i nken und 

Heissrauchen, um sich aul den gig der 

pamonez ?7 vorzubereiten. Die Jungs ga- 











Am Millerritar stand tür diesen regenlosen Freitagabend das 
Spiel gegen Mainz 05 an, v/as schlimme Erinnerungen an das 
0:2 Debakel in der letzten Saison hervorrief. Doch vergangen 
sei v/as vergangeii ist. Besonders gespannt war ich auf die 
dumm - HqdIs, die letzte Saison so schäne anti Zecken 
Sprüche gemacht haben. Die hatten aber bestimmt besseres zu 
tun, als sich bei \3ns dicke Backen zu holen. Jedenfalls war 
die Mainz ~ Abordnung mit Vokuhi laol ibapuho C Vornekurz, hin*-* 
teniang Ober!Ippenbart PuiloverlndieHose; ausgsstaT:tet, wa- . 
ren aber Kuttenaffen, Beim Spiel bewies St.Pauli wer unbe¬ 
stritten bester Chancenvergeber ist. Wach dem Spiel wurde im 
Ciubbeim noch kräftig gefeiert, nach BAW ginge ab ins Stör¬ 
te, wo der Hauptact ”♦ So Much Hate - bald beginnen soilt^e. 
Allerdings war es so voll, dap ich es vorzag drauBen z\i 
bleiben. Kurz vor Schluß wurde kalt draußen und ich ma rein, 
und Mucke war gut, genau v/ie die Stimraung. Wach dem Gig mit 
nem Kollegen noch ira Störte gewesen, als dann eine mir be¬ 
kannte Suff-Assel vorbeikam und meinen Kollegen anpöbeit. 
Assel mach halt keine Glatzen. Ohne langes Gelaber kriegt 
die Dribte-Zähne-Zecke paar inne Maske und jetzt wär auch 
gut gewesen, denn inzwischen hatten sich einige Leure dazwi¬ 
schen gesteckt. Aber nix mehr inne Birne ~ Jörg kann nicht 
inne halten und will noch mehr, es koirunt wie es kommen muß¬ 
te, ein Wort gibt das andere und Jetzt kommt "n Law St Order 
Trottel angejumpt und sprüht drei Leuten von uns aus 10 cm 
mit CS - Gas in die Fresse. Als sich fast wieder alles beru¬ 
higt hatte, ko33UT5t Jörgi ausm4 Störte raus und pöbelt den 
nächsten vcn uns an. So können Strainmeier, die im Leben ge¬ 
scheitert sind, oder in der Midiixe - Crisis das Stadium des 
Beta - Alkoholikers überstehen müssen einem den schönsten 
Abend versaun. Aber Jörgi. mach dir nix drcr.’.s. du bis-c nicht 
E'~ . 

“ e 


der einzige superdurtm-e -Suf 2-Gewalt-Kai11, der mit seinen 
Vorurteilen gegenüber Kurzhaarigen nicht zurechtkcmm 
hat unsere 3i id~Ceitungsgese 1 ischaf t cxuch. du befinaeat die 

n düimasten unsöres Landes 


also in best« 


Ge se i 1 sc ha f t m i t 


GLÜCKWUNSCH IM!!! 







bringen nur Engländer 

Es trv.g Bich an einem dUsterkaiten Dienstagabend in einer 
watrmen und gllickiicherweise nur sov/eit entiernten Bude zu, 
da.ß ich mit meinem Schimmel noch 5 Minuten reiten mußte, e., 
war spät, wir breit und das Spiel klasse. Ach Ja. es war das 
Match Bayern vs. STorwich. als ein Fehler von Lcthar Matthäus 
den ersten Treffer für Hrwich einieitete. Gott, w<at ne Freu¬ 
de, diese Sau und dann der wunderschöne Volleyknaiier, wie 
schön das Leben doch sein kann!!! 

Das zv/eite Tor für Morv/ich war nicht minder schön, eine 
Flanke kcimmt \ron rechts in den Strafraum, kciiurrt einmal auf 
um dann mit Wucht vom City-Spieler ins Tor geköpft zu wer¬ 
den. Die Krönu 


FC Bayern München 


iofitor Möftfihüs 


Christian Ziege mit einem City-Spieler gezackt hat und der 
Engländer Ziege unter Zuhilfenahme der Zeichensprache nahe- 
legte, doch seine hässlichen Pickel auszudrücken. Schallen¬ 
des Gelächter und Gesänge wie "Ve love you City, we da...'» 
machten sich bei uns ln der Runda breit. Später waren auch 
wir breit und der späte Abend ist in meinem Gedächtnis doch 
recht vernebelt. . . . 













Der FC St. Pauli 








Seid mit Leib und Seele echte St. Paullaner I 

Sonntag, den (l/ 

24 . 10 . 1993 , Verbandsliga j 

15 Uhr Jahnhöhe HM 


Wähling und seine" Fohlen" 


HTB 

An einem v/underschönen Sonntagmorgen hat man es auf Umwegen 
geschafft, sur Hai-bux^ger Jahnhöhe zu gelangen um dort das 
Spiel der St. Paul;l“Araateure zu verfolgen. Hatten doch die 
Harburger am Millerntor mit ihrem Transparent 

HASCHISCH 

TORE 

BIER 

für reichlich Aufsehen gesai~gt. Man versammelte sich also 
wie für viele üblich auf der Geraden um dem Spiel zu fröh- 
nen.Der Kick fing ziemlich gut an und irgendwann fiel auch 
das 1:0 für uns, so das dann auch stlmmungsmässig alles im 
lot war. Dazu trugen aber noch andere Akteure als die Spie¬ 
ler bei. Hier ist erst einmal Ai Capone zu nennen, der im 
Mafiosi — Zv/eireiher mit Schlachbüchs und Veste und so uns 
völlig stramm ansafobelt. Ais er erzählt “Ich bin Ja eigent¬ 
lich HSVer...“ springt einer unserer Hunde auf und kläfft 
den armen Kerl derb an. Das Gelächter war natürlich groß und 
der Oppa zog traurig ab, naja, Verner hat ihn noch getrö¬ 
stet. Ja, Werner, der hat ja mächtig für Unterhaltung ge¬ 
sorgt. Noch vortagsstramra sprang er in der zweiten Hälfte bei 
jedem Pfiff vom Schiri auf und hat gepöbeit. Irgendwann 
stand dann der* trainer Knödel vom HTB Verner im Blickfeld 
und der war bestrebt das zu ändern. Er also zu Knödel hin, 
nimmt ihn in den Arm und sagt viele schlaue Sachen, um sich 
irgendv/ann wieder zu setzen und alle 5 Minuten aufzusprin¬ 
gen, wegen was auch immer. Das finale Schlüsselbundwedeln 
brach bei uns nach dem wunderschönen 2:0 aus, jeder nahm 
sein Bündchen in die Hand und wunderbar Lärm gemacht. Dieser 
Sonntag fand dann mit meiner Premiere bei “Panc" den Höhe¬ 
punkt. Pano ist das wohl aasigste Gi^iechen-restaurant in 
Hamburg, da wird gezecht anstatt getrunken und v/er da n-tcht 
gröhlend auf den Tisch kloppt wird wahrsche1n1ich rausge- 
scnmissen. Am nächsten Morgen überfaiit einen dann ein heis¬ 
sender Geruch beim “Lehmaussmrückndrückn" . Hier lernen wir. 


daß gutes Essen mit Schlechtem Gex^^Lich verbunden isx. 













Slldkurve 


^ wird. 
Ä ben, 

■? haut. 


Oominent^ 




Well wir Sicher schon als Intellektuell verschrien sind, 
leisten wir ln dieser ausgabe diesem Vorxirtell einmal mehr 
Vorschub. Ich stelle euch nachfolgend ein Buch vor, dajS ml^h 
sehr bewegt hat und ich möchte nicht zögern.fs euch ans 
Herz zu legen. Das Buch heißt ''Südkurve". jawolIM 
Auch wenn Michel ln Mülheim sich gerade wie eine Furie 
aufführt, es handelt steh um eine Geschichte, die beim BVB 
und deren Anhang spieIt. Es geht um "Kalle", der mit Hocll- 
gans, deien Gewalt und Äxjsl^nderfeindlichkeit konfrontiert 
. Er hat Probleme Zuhause und Versucht Klaudia anzugra*- 
die aber^ist geschockt, als Kalle gegnerische Fans um” 

Kalle sich vom Hooliganismus ab. 


Oof'”'’ 


.und 








ja, das war die Geschichte. Wichtiger allerdings ist der 
Erzdhistil und das Nachwort von Ewald Dienen. Also die Ge¬ 
schichte erinnert an die "Drombuschs", als der Bulle von 
.9VD~98 Fans angegriffen und verletzt wird. Ewald, der Held 
so mancher Teenie-Fussballer meiner Generation spricht sich 
zu Recht gegen die Politisierung der Fussbalanhänger aus, 
bezieht aber auch in alter Hippie-Manier Stellung gegen 
Hools und Gewalt ln Stadien, was ziemlich nervt und so DFB 
mhßlg rüberkommt<Fair geht vor etc.). Aber wer irgendwo die¬ 
ses Buch findet, der sollte nicht scheuen kräftig seine S'iri“ 
ne zu verwirren(some call it weed, sorne call It GanJ a. . . ) um 
sich dann vorzustellen, daß sich dieser Kalle zv/ischen oberl- 
ppenbärtigen Nazi~BVB Assis behaupten will. ^ 

• ■■ . . i,n«irir«n-y 

Sie freuen sich auf jedes Spiel der 
Borussia, weil Sie Leistung und 
Teamgeist schätzen. 











Unhaitbcir iTo 2 

Mir graut bei dem tletex''an Nachsinnen Uber den Namen, denn 
v/enn die keiner hält, dann sehe ich für 3t. Pauli rot oder 
schwarz (oder beides, oder Ist schwarz in diesem Zusammen¬ 
hang evtl, rassistisch?), ich habe nix gutes ln dem Bett 
entdeckt, und wer das doch tut, hat viel Geduld oder er/sie 
kann nicht lesen. Zudem sehen sich diese Fallt - Fatzkes 
wohl genctig't lih" dieses ärmliche Produkt in der MoPo Wer¬ 
bung zu 2 ?iachen, denn das Titelblatt war hier abgebildet, 
naja, wer 43 braucht .... 

ün<l das Titelbild ist. nicht einmal gut, sondern eher mit- 
telmässig und das Ergebnis einer Cojaputerspielerei <. wie ich 
vermute). 


Obersteiger No 3 

Ja, jetzt zahlt sich die Zahl der Redakteure aus, denn Im 
kurzen Abstand erscheint die Nr.3 des wohl bestem, was St.- 
Pauli an Fanzines zu bieten hat. Es soll aber nicht 
unerwähnt bleiben, daß es immernoch schlecht ist, das andei-e 
ist ledeglich noch schlechter. Sehr gut sind nur der Celtic 
Bericht und die Fragestunde mit Andrew Pfennig. Das Quiz ist 
zwar selbst nicht gut, die Befragten sind aber glänzend aus- 
gesijcht. Die Auswärtsberichte sind teilv>feise nervig, aber 
sie sind wenigstejis seibstverv^a 1 tet, ne? Wer nach einem 
Fuosbaiispiel sov^as braucht wie in Mannheim, der sollte doch 
lieber Politiker v/erden oder sich ein anderes Hobby suchen. 
Und wie man hört war ja die gesamte Sbcivfest-Äutcncmen Szene 


Obersteiger No 2 
Scheiße, da ist das Dilemma, wenn man n Zine besprechen 
soll, was von lauten gejnacht wurde, die ich zu kennen glaub¬ 
te. Als ich allerdings Im Impressum! feststellte, daß hier 
19CNEÜNZEHN!M)Leute raltmachen, die im Fanladen Räume für 
Redaktionssitzungen (I) und n supergeilen FC - Park haben 
sank meine Begeisterung doch ziemlich. Und da besitzt mein 
alter Freund Sven auch noch die Frechheit unser erstes Fan¬ 
zine, welches unter Zuhilfenahme einer alten Schreibmaschine 
und eines Copy - Shops entstand niederzumachen. Doch zurück 
zum Drüberschreiber, Es ist ein nettes FussbalIzlne, der 
Bericht "Eingegriffen klingt aber eher nach dem Goldenen 
Blatt als nach einem FussbalIzlne. Pluspunkte sind interna¬ 
tional - Berichte und der Bex'lcht übers SKINHEADS - Buch 
von good old Klaus Farin. 


von der Party unterrichtet. Ich v.'föiß janicht, wenn unsereins 
bei so’wets auf taucht. . . . 


ic.n v/orc aui keinen Fall bei einem Spiel vcm FC. ST. PAULI in 
den MotsT-anci geraten wollen mich vor bebb«Inder. Autonomen 
e r k l ä 1 “ e n z u niüs se n . 











30.11.93 Hard-Ons fKancid.Fahrik/Sloppy Seconds,Molotov; 


Mitten inner Arbeitswoche 2 Konzerte 
hintereinander? Klar doch,sind schließlich 
Bands für die es sich lohnt.Xuerst glngs 
in die Fabr1k,die ja o1ück1icherweise 
gleich bei mir um die Ecke ist.War ziemlich 
leer und Reincid hatten schon gespielt, 
was natürlich nicht so gut war,denn wegen 
d e n e n wa r ich e i g e n 11ich g ek omme n. 

Als nächstes spielten dann die Hard-Ons, 
die ich vor einigen Jahren schonmal sah. 
Damals waren die noch rlclitig gut, 
mittlerweile sind die so schlecht,da 
fehlen mir echt die Worte.Rancid waren 
Augenzeugenberichten zufolge ziemlich gut, 
leider hatte ich die aber verpasst. 
Naja,d^y;hte ich mir, nachher spielen ja 
noch die Sloppy Seconds im Molotovv’. 

Im Molotow war es voll,um nicht zu sagen 
s e h T V o 11 u n d i r g e n dwa n n m i t; t e n i n n e r 
Nacht fingen die Jungs an zu spielen. 

Und nun fehlen mir wieder die V%’orte,afoer 
nicht weil die genauso schlecht v;aren 
wie die Hard-Ons,ne in liebe Leser,weit 
gefehlt.Das war tatsächlich eines der 
besten Konzerte das ich je gesehen habe 
und das wird jeder der da v.’ar nur bestätigen. 
Ein Hit jagte den anderen und die Stimmung 
war echt klasse,100 % PunkRock! 

Also wirk lieh,die harn nur Hits gespielt, 
und jedesmal vv’cnn ich^ydie Kollegen dachte 
die nicht da waren ,huschte mii* ein 
mi11eidiges Grinsen übers Gesicht. 

Wer diese Super Band nicht gesehen hat, 
ch?r hat genauso verloren w’ie diejenigen 
die keine Platte von den Seconds haben. 

Tn diesem Sinne,Tschüss bis zum nächsten 
mali Andy. Ach ja,schönen Gruß an Kirsten, 
wir waren da und ihr nicht 11 




Spermizid 

boschichtef 



Spermizid 

beschichtet, 

roso 


Anotomisch 

geformt, 

feucht 



Fein gerippt, 
extra feucht 


Leicht 

befeuchtet 


Goldene 
Kondomo mit 
Vonilleduft 


The Bo o zer Nr.11 2,~DM 
plus 1,50 D.M Porto bei 
Andi Kurzke,Hansaplatz 
18,38448 Wolfsburg 
das Te i 1 i s t v; ie i mmer 
gut zu lesen,diesmal 
mit Anti-Heros,Klasse 
Krimi nale,Cock Sparrer 
und viel Bier. 























Voice of the Riihrpott/Kiel Stage Club/22.1.9^ 

Becks Pistols/LokaImatadore,Ruhrpottkanaken 
OiiPunk pervers in Kiel! Das durfte man sich 
natürlich nicht entgehen lassen/zumal neben 
den schon bekannten Combos auch noch die 
hoffnungsvollen Newcomer Ruhrpottkanaken 
auftreten sollten.Ich also mit Steffi/Chrischan/ 
und Eiermann nach Kiel. 

Dank Eggmans hervorragenden KlelkenntnIssen 
fanden wir den Schuppen recht schnell.Als wir 
ankamen war der Laden schon total von Bullen 
umzingelt/Waren bestimmt so lO-lS Busse da. 

Kaum zu glauben l 

Am Eingang wurden die Leute immer in kleinen 
Gruppen reingelassen/so daß ein ziemliches Gedränge 
war.Zu allem Überfluß quatschte mich auch noch ein 
mit Pali Tüchern voll gehängtes Mädel voll und ich 
konnte auf Grund des Gedränges nicht weg. 
Glücklicherweise wurde ich von einem nichtsahnenden 
Kollegen gerettet/der sagte nämlich w>as zu ihr und 
war fortan das nächste Opfer.Pech gehabtl 
Dann v;ar ich an der Reihe und entrichtete meinen 
Obul US in Höhe von 15/~DM.Ich würde sagen für 
3 so weltbekannte Bands ein korrekter Eintritts- 
preis.Drinnen hab ich von Schröder dann auch 
den Grund des Bullenbesuches erfahren. 


Ihr könnt es euch sicher denken/die Jungs hatten 
einen Anruf erhalten/daß ein Nazitreffen 
stattfindet iNach einigen klärenden Vvlorten der 
Veranstalter konnten die Grünen davon überzeugt 
werden/daß es sich keineswegs um ein Nazi treffen 
handelt/sondern um ein Oi!Konzert. 

Als erstes spielten die LokaImatadore/oder war es 
die Klaus Lage Band ?/Und sie konnten wie immer 
begeistern.Die Meute war eifrig am pogen und 
mitsingen und Jan wedelte ständig mit seinem 
RWE-Schal rum.Diese Aktion w’urde natürlich von 
den Lokalen natürlich mit Schalke rufen beantwortet 
und plötzlich/Wie aus heiterem Himmel/wurden alle 
möglichen(St.Pauli) und unmöglichen(BFC) Vereine 
angefeuert,was für allgemeine Erheiterung .sorgte. 

Wie gesagt/es wurden alte und noie Hits gespielt 
und die Stimmung v;ar geil.Am Ende des Gigs gabs 
dann noch eine,sagen v.rir ma 1 ,unglückliche Aktion. 

Ein Mitglied der Security teilte Fisch mit/daß 
einer der anwesenden Skins Mitglied einer 
mehr oder v^eniger bekannten deutschen Politrockband 
ist.f'isch ließ sich daraufhin zu einigen 
Äußerungen hinreissen/die ich hier nicht länger 
breittreten will.Auf jeden Fall ist der angesprochene 
abgehauen/hat aber vorher wohl noch v;as aufs Maul 
gekriegt.Diese Aktion fand Fisch allerdings nicht 
so gut und daher w’ird er auch nie(I) wieder 
jemanden outen/den er gar nicht kennt.Nicht das ich 
jetzt Irgendwelche Nazis verteidigen will/aber 
mir gut bekannte Leite sagten das er kein Nazi ist. 
Bleibt die Frage v^arum er in so einer Politband 
mitmacht??1 So nahm dann der Gig der Lokalmatadore 
ein unrühmliches Ende.Seis drum/als nächstes 
spielten dann die Ruhrpottkanaken.Von denen hab ich 
leider nur die letzten 2 Lieder gesehen,well ich 
mich mit diversen Leuten fernab der Bühne 
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Die F3ecks Pistols haben ne Klage 
von der gleichnamigen Brauerei^ 
am Hals.Geht natürlich um viel 
Geld und daher v;erden sie vs^ohl 
ihren Namen ändern müssen(die 
Band,nicht die Brauerei). 


unterhalten habe.Da war zum Beispiel der 
Hakenkreuztätowierte Rocker,der ja auch 
mal Skinnett war.Zum Glück issers nicht 
mehr,kann man da nur sagen.Egal,Chrischan 
sacht,daß die Kanaken gut waren und icli 
neige dazu ihm Glauben zu schenken. 

Die Becks Pistols v;areri natürlich auch 
super,und die hab ich mir dann auch nicht 
entgehen lassen.Auch hier wurde alte und 
noie Hits zum Besten gegeben und die 
Stimmung war auch klasse.‘Will 1 entblößte 
55ich natürlich wieder unsittlich und 
zeigte dem Publikum vol 





Fanzine“,P}atten-,undsoweiter Check von Andy 





Headwound - Kings of beer (}Jeadache) 

Was soll man da noch groß schreiben? 

Ä .1.1 es v; ;t. e g ehab t, 1 a Oil Punk ♦ 

Headwound eben.Kaufen! 

l,a cry - the smel l of cull uro (incoqriito) 

3 sonq EP der durchgeknallten Chaos¬ 
combo' aus dem sonnigen Thieshope. 

Alle I jeder sind 100% partytauglroh, 
und 'Salute to u'iönnte so ne Act 
Sommerhit werden.Wer die Band kennt, 
hat die Platte eh schon, wer nrcnt 
sollte auf jeden Fall mal reinhoren. 
Lohnt sich auf jeden Fall. 

Terr orqnippe - Dem Deutschen Volk e 

4 Songs sind auf dieser EP. Alles 
z i e m 1 i c l i g e i 1er P u r» k R o c k . 

“Die neue Schüssel” und“Die 
Gesellschaft ist schuld” sind 
d.le absoluten Partyhi ts . Echt 
super!Das Cover sieht auch 
kla.sse aus,glbts auch als T-Shirt, 
und das Textblatt kommt auch gut, 
mit lustigen Zeichnungen zu 
den Liedern. 




H ierpatrioten - Titten ra usC Di.m) 
Ist nicht schlecht,das Teil. 

Die 2te Seite kommt gut 
partymäßig rüber,die erste 
Seite ist nicht so der Knaller^ 
da gefielen mir einige Songs 
vom Demo besser.Also am 
besten Demo und Platte kaufen 
und s ii 1 be i: sehen. 


ferro - Short hair, 

llgilX y boots,bi, g b eat ( S P FC) 

2 Oi! Songs aus Portugal, 
auch schon ein bischen älter 
und auch Irgendv/ie gar nicht 
so gut.Hätte ich das vorher 
gev/ußt,hätte ich mir für das 
Celd lieber Bier gekauft. 

Mit anderen Worten: die 
Platte Ist nicht besonders 
zu empfehlen. 
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Count er po1n t Nr»1,1,50 DM 
plus Porto bei*” 

Snorre M.Gaul,Cellastr.15 
91126 Schwabach 
Nüies Zine aus Süddeutsch- 
land,qut geschrieben. 

Mit Prsöure 28,Rabauken, 
Sraegma , Boots&Braces und 
dem üblichen Kleinkram, 
u.a. sehr treffende 
Piattenkritiken.Weiter so. 
Feindbild Nr. 9 2,-+ Porto 
bei Siegfried Landmann, 
Ludwig-Meyn-Str. 6, 25336 
Elmshorn.PunkRock,Fußball, 
Bier und n Poster von 
Sid-f Nancy. 

S.O.S .-Bote Nr. 20 

Diesmal wieder mehr 

Inhalt,mit Business, 

Loka1+Becks,Blanc 
Estoc und ner 
umfangreichen Mailorder- 
1iste.wie gehabt 10,- 
hinschicken/Adresse 
steh t h 1 er ir ge nd wo. 


Das Oil the Ifamburch ist nun 
doch endlich raus.Wie immer 
sehr geil,lustige Stories, 
Silvester 92{i!),und noch 
anderen relativ alten Berichten. 
Gibt keine Adresse,daher nur 
schv;er zu bekommen,na Hauptsache 
ich hab eins.Unsere Nr.l wird 
natürlich verrissen und von 
der guten alten nordischen 
Mythologie hamse auch keine 
Ahnung.Aber was soll man 
von sozialistischen 

S o z i o 1 o g i e s t \:i d e n t e n a r s c h k r a m p e n 

schon erwarten.Trotzdem viele 
Grüße und hoffentlich kommt 
die nächste Nr. schneller 
raus,ist nach dem Rasenmäher 
das zweitbeste Zine der Welt! 


Die Nr.12 derSkinhead 
Times ist auch draufien, 
eigentlich sogar schon 
Iä n g e r.Wie imme r sehr 
gut,kennt eh jeder und 
hat auch jeder,außer 
Moskau,aher das ist 
eben so mitte Studenten 
Das Skintonic hat ne 
noie Adresse,und zwar 
Weichseistr.66, 12043 
Bariin.Deren Nr.17 ist 
bis aufs Becks Tn Li und ’ 
Mauras Comic relativ 
unln teressant. 

Zosher Nr .8,kost glaub 
ich 6,. und gibts bei 
Teenage Raffgier Records, Z 
Ist die einzige Möglichkeit | 
Lokals “Anne Vv’and“ zu | 

bekommen,Kult auch die | 

S c h 1 a g e r s c fi v/ u c 1 1 1 e 1 m .11 , ~ 

dem Hit“PunkRockband in 
Oberfuuisen“ ,aIso kaufen, || 
ach ja, das ZI ne ist auch Jg. 
klasse,bloß von Fußball 
hamse keine Ahnung 


Am 19.3.94 harn die Ber.1 i ner 
Terrorgruppe im Störtebeker 
gespielt und wie nicht anders 
zu erwarten v.’ars ein klasse 
Auf tritt.Das einzige Manko 
war die Vorhand(Stromsperre) 
und die zahlreich erschienenen 
Bauwagenbewohner.Wegen dieser 
netten Leute harn v’ir uns dann 
auch sofort nach dem Terrorgrupoen 
Gig verabschiedet und die 
dritte Band nicht mehr gesehen. 
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i % am Nered a " Bre<iKinq ( Izv^e r k Records) 


öle "2 . LP cfer Serben, "’g es a ngsniäßig genauso derbe 
wie auffer 1.LP,musikmäßig eher rockiger und 
melodischer/kommt echt gut.13 I.leder sind drauf, 

6 in Englisch/? in Landessprache.Die Texte hab ich 
mir von einer Kroatin übersetzen lassen/handeln von 
der Situation in Ex-Yugoslawien/dem Krieg und der 
ganzen Scheisse die dort abgeht. 

Die Gewinne der Platte gehen an eine Hilfsorganisation 
für Kinder.Also Leute/kauft die Platte/ist nicht 
nur geile Musik/sondern auch ein guter Zweck. 

Häiri.kö t iskee k uin milj oo na volttia { soni.c recoras ) 

Tja /was""’soll man da groß schreiben ? Auf der 
Platte sind 20 (!) Lieder,alle in finnisch/ 

Textblatt liegt bei aber wer kann schon finnisch?! 
Musik ist schöner melodischer Punk Rock/ aber 
das ist man aus Finnland ja gev/ohnt. Idea le 
Platte zum Biertrinken.Sehr gut! 


Jia von den Jungs 
etwas ältere Platten, ei 
und die Pää kiinni Paina 
P1 ci 11 e n s i n d j e e i. 1 s 19 
ist jeder Song ein Hit. 
ne Zusamrnenfassung von 4 
Also wirklich/man sollte 
andere Platte von dieser 
be s i t:. z e n , g e n i a 1 s t e r P u n k 


hab ich hier 2 schon 
nmal die Tres Hombres 
jainen. Auf beiden 
I, i eder und eigen11 ic h 
Die Tres Hombres ist 
EP's der Band, 
schon die ein oder 
finnischen Kapelle 
Rock,100% ! 



Agen t Bulldogg - Liv stll 
Schon etwas älter/aber nach wie vor eine mieiner 
Lieblingsplatten. 12 geile Oll Lieder mit 
guten Melodien,teiIs kraftvollern,teils ruhigem 
Sound. Mit Textbuch und englischen Erläuterungen 
zu den Texten.Auch das Cover sieht Klasse aus, 
vorne Boots,BulIdogge + Bierdose,hinten eine 
Fotocollage,also wirklich ne super Platte. 

Hoffentlich gibts bald was neues von den Schweden. 

Verwarnung . 

sind Sie gemäß §§ 56-58 OWiQ nach Belehrung über Ihr '''sige- 
rungsrocht verwarnt worden. Diese Quittung gilt fi'*' chls 


zuunterst angegebene Yprwarnungspeld. ^ 

.... 6e^ 
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Das Kondom muß glatt, ohne Falten» 
Bildung (Gefahr eines Risses) über den 
erigierten Penis mit etwas zurücl<«<»-*'‘ 


Vor der Erschlaffung muß der Penis 
aus der Scheide zurückgezogen wer- 
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OHL Di e Äuferstehiiinq (Teenage Rebel Records) 

Alte Songs neu eingespielt und ein paar neue 
sind auf dieser T.P, i nsgesarot 20 Songs. 

Der Sound ist ein bischen Hardcorelastig, 
was wohl an den neuen Musikern liegt(u.<i, 

2 'Emiis). Die Texte sind gegen jeglichen 
politischen Extremismus,auf dem Cover ist ein 
zerschlagenes Hakenkreuz und Hammer+Sichel 
werden gleich mit zerschlagen. Also alles 
wie gehabt.Auftreten wird die Band wohl leider 
nicht wegen ni a s s i v e r D r o li u n g e n v o n P o 1 i i:. k a 11 i s 
die mit den Texten nicht klarkommen. Das sind 
wahrscheinlich solche,die gerne mal in irgendeinem 
beschissenen roten oder braunen System leben 
wo 1 Ten. Her z 1 ichen GJ.ückwunsc:h , ihr B1 indgänger 1 
Allen anderen kann ich nur raten mal bei OHL 
reinzuhören. "Rechts und Links wollen die 
Manipulierbarkeit der Massen .V^eiirt euch 
reclitzeitig ! ( OHL 1983) 

xSta rs&St ripe s - Drop tlie bomb (Steve Priest Fan Club) 
"Drop the bomb"ist der absolute Hammer,macht da vielter 
wo die ebenfalls geile LP aufgehört hat. Schneller 
treibender Ami Oi‘ Das andere Lied ist langsamer,aber 
auch gut.Da kann man nur hoffen das Choke auch 
Vv’eiterhin mit Stars&Stripes weitermacht. Auf jeden 
Fall zulegen! 


Sag mir, wie sanft mein Mund zu Dir ist. 
Wie fest meine Schenkei Dich halten. Vor 
Erregung zitternd werde Ich Dir gehören. 

Am 10.3. ist Charles Bukowskl 
gestorben.Rest in peace,Alter' 

brr trinken auf Dich! 


Sl oppy Seconds - Destroyed (Toxic Shock) 
Diese Platte hör ich jeden Tag und 
ich versuclie verzweifelt ein schlechtes 
Lied zu finden. Was soll ich sagen,es 
gibt nur supergeile Songs von den 
Typen.Kauft am besten alles was die 
rausbringen,lohnt sich immer. Bei der 
LP sind die Texte bei,beicr CD nicht. 


Public Toys ~ Tote Helden {Teenage Hebel R.) 

Debüt EP der Düsseldorfer Punks. Die Platte 
bietet 6x astreinen Oi! Punk,teils in deutsch, 
teils in englisch. Die deutschen Songs gefallen 
mir aber besser. Anti~Alkohoiiker und Tote Helden 
sind ganz klar hitverdächtig. Hoffentlich gibts 
bald ne LP von den Jungs,bis dahin sollte sich 
jeder die EP zule?gen. 


Head w>gri_d - The EP ( Headaclie Reco rd s ) 

Play painfully loud steht hinten auf 
dem Cover und das ist echt ein guter 
Tip. 4 Songs sind auf dieser Scheibe, 
alles der Headache typische Ami Oil Punk. 
Kann ich euch nur wärmstens ans Herz 
legen.Das ganze kommt im Klappcover 
und die Texte liegen auch bei. 












I-, HaO& Wut ( Red Rosetten Records) 

Debxit EP der Jungs von nebenan. 4 I.ieder 
sjna drauf,1 englisch,3 dexitsch. Der beete 
Song ist natürlich "Politik” aber auch die anderen 
v.is.sen zu gefcillen. Schade das "Disco pueen" nicht 
mit cu-auf ist. Hoffentlich gibts bald mehr auf 
Vinyl,denn solche Bands braucht das Land,Oi! 

(Unde r s i ece) 

/.uf die.ser !5P sind je ein Song von Stormwatch 
harzone,Patriot und Ccitical beatrlown. 

Das ganze kommt mit Kl<3ppcover,Texten und 
Landfotos. Bis auf Stormwatch ist da.s alle.s 
mehr Hardcore als Oi!, obwohl Patriot auch nicht 
schlecht sind.Karzone find ich ziemlich schlecht 
Hnd Critical beatdown sind Scheisse. Das oanzc 
Jst aXbo nicht besonders zu empfehlen, 

.^lSi<iIltYjjumberla ck.s of Poath - aJways out of controi 

.küt.. of b eer (Force Majeure) .. ^- 

OiTv.^r von'89, -gibt.s aber wieder bei Walzwerk. 

n ch't OüPunk, allerdings 

nicht ganz so hitverdachtig wie man es z.B. von 

cen Headache Bands gewohnt ist. Bei dieser Platte 
liegt ein Textb.latt und man kann s.ie sich ehre 
weiteres zulegen. 

. the sw I nqi n utters - Gives 

Force Ma jeure! " 

Auf d.ieser EP s.ind 5 schön melod.ische Punk Pock 
Hits crauf. Das ganze k.Ungt teilweise ein 
bischen poppig, macht aber nix. 

Ich lind die Platte gut und alle die auf nette 
Me.lodien abfahren sollten hier zugreifen. 

ILj: s t mas D^i Wa .1 zwerk ) 

E.i,tter Grin ist die Nachfolgeband von 
Vacant Lot und die Jungs liefern hier 
eine 2 Song EP mit klasse .Melodien ab. 

Weihnachten ist zwar vorbei,macht aber 
nichts,weil das ja jedes Jahr ist. 

Außerdem kcuin man die Platte auch scn.st 
hören,mach ich auch öfter,also unbedinat 
zulegen,ist ne gute Platte. Das ganze " 
kommt in blauem Viny1 und 1imitiert 
ist sie,glaub ich,auch 

.M£gj?ang _r band of the bravo ni»,->d.->,.>'., ) 

Aktuelle EP der New Jersey Oi! Band. Absolut 
geile Musi,<,ein Hit jagt den anderen. 4 .Songs 
sind aur dieser .Scheibe, das ganze ist in 
gelbem Vinyl und wie üblich kommt die Platte 
mitKlappcover und Texten. Ist zur Zeit meine 
Lieolings Ami Oi! Bcind. Auf dem Cover noch ein 
nettes "Flick you! to Nazi/Khite Power assholes" 
was w 1 11 man melir . Pf 1 i.chtkauf i ! 
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Pastof: irnis und Bert sind sehwul 

New Y<»rk - Die moralische Mehrheit der USA 
hat wieder zuge.schlagen. Diesmal in der Person 
von Radiopastor Joseph Chambers, Der Gottes- 
mann hat die Sesamstraße als Sündenpfuhl ausge- 
macht. Sein Vorwurf: „„Ernie und Bert sind ho- ^ ^ 
mosexuelle Liebhaber. Sie teilen sich ein Schlaf- 
































Cro p pedl S k i n z i no Nr .l t ü r .1,50 DM i P or t: o 
j^ei Andi. Spr i iiger, Hochger n s t r , 13a , 

84524 Neuötting 

Nachfolgeheft vom Subcult.ure Skinhead, 
mit Prince Buster Story,Pressure 28 
Interview,Fußball(1860),Skins in 
d c n .M e d i e n , R e V i e w s u n d n e r n e 1;: t e n 
Störy zum Absch 1 uß, dci s iei 1 sol 1 te 
man g eie s e n h a b e n. 


S * 9„* S» Bo t e Nr. 19 , g r a t i. s ge g e n 
Rückporto bei S.O.S.Bote, 

Po s t: f a c h 2 211,88012 Fr i ed r i. c h s h a 1* e n 
Ma c c La d s .1 n t e r v i ev.», H e 1 e n o f Oil, 

An ti■Be ros Gig bor icht,ha u f e nweise 
P. e V i e w s , N e w s u n d e i n e u m fang x e i c h e 
Mai1 Order 1iste,10 , ~DM hinschicken 
und das Heft kommt Tm^al pünktlich 
ins Hav5S geflattert. 


Skintonic Nr - 16,4,-DM f Per to 
b e i “ S k i n t. o n i, c , P1 k . 0 7 7 5 81 - C , 

12043 Berlin 

Inhalt: Onkelz{leider kein Interview), 

Smegina In terviev;, Ska History, 

BuSters in USA,News und Reviews 
und v\ e r u n g 1 a u ’o 1 i c h e n S t o r y 
rund um Skarf 
und das KOB(Idioten) 

^2^ e» (Mead<iche) 

Die.se Combo kommt obenfali.s ans 

.Jersey und mit "Jump for Oi!” haben 
die einen .Superhit gelandet! Alleine 
deswegen lohnt sich der Kauf der Platte 
aber aucn die anderen 3 Songs .sind gut * 

und Texten^“!)”' ""f ^lappcover 

una xexten. Also, kaufen! 

U d „och ne .1 Song EP.u.nd wieder ..^^oi.punk 
Au h hier liegt ein Textblatt bei,die Platte 

Cover sieht auch gut aus 
Viele mögen d.ie Stimme ja nicht aber 

'7"®'’ Wie<3erGrkennwiq.swA't 

AUo auch hier ganx k lar, kauten i 
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Boo^. er Nr. 10 für 2,50 DM beim .S.O.S. Boten 
Ab s t i. n e nee B a n d i. n f o ( s o z i’. s a g e n d i. e Boo z e r 
hauskapelle),Onkeiz in Bremen,Tattoo - 
Convent.ion in Berl.in , Szene Vvolfsburg, 
ein Brief von RTL(!) und haufenweise 
persönliehe Gedanken zur Zeit,Nev;s 
und Reviews sind natürlich auch dabei 


WAUmfERK RECOBDS 



Wintefberg 4, D • 74542 Braanjbaoh, Tel./Fax 07905/259 
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.w as a hool i ({{aji-rner Records ) 


Gute englische Oii Band. 2 Lieder sind auf 
dieser P.1 atte,aber bis jetzt hab ich nur 
die erste Seite gehörtuund die ist kJasse. 
I.rn Frühjahr kommen die Boisterous übrigends 
für einige gigs nach Deutschland und 
das sollte man nicht veroassen! 


- ln der Sta dt( Wal zwerk Records) 
X s t zv;ar auch schon e tv;as <i .11er, 1 o}int 
aber allein schon v;egen dem Superhit 
Ohne midi“. Die 2 anderen Songs auch 
nicht sciilecht und man kann sich jetzt 
schon auf die LP freuen/die ja die Tage 
be i Wa 1 z v;e r k erscheint. 


P H a s u r i V(7 i. 1 - sa m p 1 e r ( Sc u m f u c k ) 
Auf dieser Platte kommt der Hörer in den 
Genuß je eines Songs von Becks Pistols, 
Lokalrnatadore/AdanH Kva und den 
Ruhrpottkanaii^ken . Einige Läden harn den 
Vertrieb dieser Scheibe schon abgelehnt, 
wegen der Texte und der Sprüche zwischen 
den Songs. Von wegen Sexismns und so... 

Tja, und deswegen finden wir die alle gut 
und kaufen sie(natürlieh die Platte). 

Ach ja/die Mucke ist der typische 
Ruhrpott Party Sound/Textblatt liegt bei, 
das Cover sieht auch nicht schlecht aus 
und das ganze ist auf 555 Stück limitiert. 


jllgJM lfPottkanaken - Kids vom Spi 1 1a ( Scumf uok ) 

4 tolle Songs der Mülheimer SäuferbandO/ 
die sich bestens zum feiern und ähnlichen 
Dingen eignet.Die Jungs um Käptn Iglo 
hatten ja noilich in Kiel ihren ersten 
( oder zw’eiten) vielurnjubelten 7ujftritt. 

"Kids vom Spilla“ ist natürlich der Hit* 

aber auch die anderen Lieder bieten ers tklassiuen 

Punk Rock. Auf jeden Fall, zulegen. 



































( Combat Rock) 

Wie der Warne schon sagt machen die 
Franzosen PunkRock. Das ganze ist recht 
melodisch^nur hab ich den Fehler gemacht 
mir erst ein Konzert von PKRK anznsehen 
und dann die Platte zu hören. Also live 
sind die der absolute Hammer und in die 
Platte muß man sich erst reinhören. Mit 
anderen Worten: die Platte läßt nur 
ansatzvs^eise erkennen wie geil die Band 
eigentlich ist^alles klar? 


Vol . j •“ 'r iie golden years 60-65 
Diesen Samplcu* hab "ich inTr letztes Jahr”belnr 
Skatalites Gig in Hamburg gekauft und bisher 
hab ich es nicht bereut. Ist halt gemütlicher 
alter Ska und nicht son poppiger Scheißi 
Auf dem Teil sind u.a. Roland Alfonso, 

Don Drummond,Delroy Wilson drauf und das 
ganze ist ne Studio One Lp. Kann man jedem 
Ska Fan nur empfehlen. 

W orking dass Anth ems - S ampler{Hammer 
Boistercus,Section 5,Pressure “28,Straw Dogs, 

Blank Generation ,Conaernned 84,Close Sliave'und 
Resistance sind mit je 2 Songs vertreten. Das 
ganze ist meiner Meinung nach ein gelungener 
Überblick über die britische Oi!-Szene und jeder 
rnu/3 selber sehen Vielehe Band gefällt und welche 
nicht.Ich finde Resistance am besten,ist aber auch 
sonst nicht schlecht. 

^P Warte, warte nur ei.n We 11 chten. . {Dirn Record 

Ke n n t j a wo h 1 m i 111 e rwe.(1 e j ed err ! Abs o 1 u t g eile r 
Oi! mit Texten die ans dem Leben gegriffen sind. 
Ideale Platte zum feiern,mitgröhlen,saufen, 
a u t o f a h; r e n u n d s c- v; e i t e r u n d s o f o r t ;. 

Unser Vaterland^ist der absolute Ohrvvurrn und wie 
der Spüler bereits im Moloko Plus bemerkte, 
hat das Lied ähnlichen Kultcharakter wie 
fingiand belongs to me"von Cock Sparrer. 

Neben LokaImatadore sind die Rabauken die 
besten aus Deutschland und somit wird die Platte 
zum Pflichtkauf! 


ffPDoi tschIand Nr . 2 
2, . DM-i 1,50 Porto bei 
Ralf Megelat,PSF 010117, 
19001 Schwerin 

mit Becks Pistols,Gladiator, 
VolXsturm,Partyberichte und 
trinken tun die auch viel 
Das Teil kommt gut,auf 
jeden Fall wesentlich 
besser als die Nr.l, 
vor allem das Layout ist 
geil,sollte man gelesen 
haben. 
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§l^i2Ey--g.^^ nds -Knock yo r block off (Taang Records 
2.LP der .Arni Punk Rocker, 14 Hits sind hier 
drauf,alles schön melodisch,mal mit Power, 
mal ruhiger.Ist ne absolute Pflichtplatte! 
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HARRY WAS Ä HOOU! 


Smegma wurde die Prügelstrafe 
angedroh t,wen n s1e sich 
nochmal im KOB in Berlin 
sehenlassen.Sie hatten bei 
üirem Gig mit den Anti-Heros 
I im KOB. wie immer, 

i das s x e 1 x n k e fc» x t. r e sts 1 s t e n 
I genauso Scheisse finden wie 
b rechte. Ja,und das fasiden 
einige der oben genannten 
Personengruppe dann wohl nicht 
so gut. Im KOB spielen Ende 
Februar Cock Sparrer! Viel Spaß, 
auf das alle ”Watch your back” 
lauthals mitsingen! 
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Am 9,10. haben die hokalrnatadore 
ihre neue LP eingespielt und 
ich habe mit meiner tollen Stimme 
beim Chor niitgegröhlt. Allerdings 
nicht bei allen Liedern,v;eil 
2 u fortgeschrittener Stunde hab 
ich irgendwie den Takt verloren 
und immer drauflos gelallt. 

Dieses Manko wirkt sich aber 
nicht auf die Qualität der Platte 
aus. Das Teil kommt die Tage 
bei Teenage Rebe! Records raus 
und darf,wie alle i|bfehäb 
T.oka 1 “Plattem , in keinem 
Heiusha 11 fehlen. 


ilit ima Thule- Vikingab ajljk 

Neue selbstproduzierte CD 
der Schweden.13 Songs sind 
drauf;Wobei 2 in Englisch 
sind.Zufällig sind diese 
2 Songs auch die Cover- 
verG ionen / a 1 s da v;ären 
"Runaway"t“When Johnny 
comes marching hoine" . 

Die restlichen Songs 
sind logischerweise 
in Schwedisch und 
wie üblich jagt eine 
tolle Melodie die nächste. 
Hört euch nur mal "Sang i 
danziger gatt" an,absolut 
genial. Ansonsten gibts ein 
schönes Booklet mit Texten 
und Fotos und wie gewohnt 
ein schönes Cover, 
a s V.’ i 11 ma n meh r , k a u f en J 
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So Froinde jetzt habt ihr das zweite 
Meisterwerk unsererseits durchgeackert. 

Wann das nächste kommt wissen vi/ir auch 
nicht,aber es kommt bestimmt.Wir hören 
gerade die erste Strassenjungs und grölen 
rum,aber das wollt ihr bestimmt nicht wissen. 
Äh,Platten,Tapes,Zines und sonstigen Schrott 
könnt ihr mir gerne zukommen lassen und 
Partyeinladungen nehmen wir auch gerne 
entgegen.Falls einer von oich Schwedisch 
kann, soll er oder sie sich bei mir 
melden,wegen Ultima Thule Texte übersetzen. 

Grüße gehen an alle HH Skins,PunkRocker, 

S t.Pa u11,SchaIke,Smegma,LokaIma tadore + 
restlicher Ruhrpott,Wolfsburger Trinker¬ 
fron L,Kurt+Gürgen,OiiThe Hamburch, 
S.O.S.-Bote,Scumfuck und alle anderen 
die uns kennen und lieben!Bis zum nächsten 
Mc)l,oier Rasenmäherl! 


Kriine Grüße gehen an alle politisch verv/irrten, 
watch your back,ihr Säcke!! 

































